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Sonnabend den 8. Mai 1858. 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 241 Sgr. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhällnißmäßig höher) 


Amtliches. 


Berlin. 8. Mal. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem tammerherrn Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen, Grafen de la 
ebopere, den Notben Adler Orden zweiter Klaſſe, fo wie dem Schul⸗ 
ſehrer, Kantor und Organiſten Groepper zu Uentrop, im Kreiſe Hamm, 
den Ortsſchulzen Goerkee zu Freudenberg, im Kreiſe Raſtenburg, Gehde 
zu Roſengarten, im Kreiſe Ungerburg, und Schüsler zu Hochdorf, im 
hrefe Konitz, dem Orts- und Beriltſchulzen Wertelewski zu Rettkowen, 
im Kreiſe Neidenburg, dem Berittſchulſen Knapke zu Niebudſzen, im 
reife Gumbinnen, dem Oberſchulzen und Oeichgeſchwornen Steiniger 
zu Ladekopp, im Kreiſe Marienburg, und dem Werkmeiſter Magnus zu 
Zuſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den ſeülberigen 
interimiſtiſchen Dirigenten der katholiſch⸗ kirchlichen Abtheilung im Minifterium 
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ Angelegenheiten, Aulike, zum 
Minſſterialdirektor für dieſe Abtheilung; und den Kreisgerichtsrath Schal⸗ 
fer in Graudenz zum Direktor des Kreisgerichts in Karthaus zu ernennen; 
auch dem Adjutanten bei der General⸗Inſpektion der Arkillerie, Hauptmann 
Scherbening im 7. Artillerie Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des 
yon. des Königs von Portugal Majeftät ihm verliehenen Ritterkreuzes des 
Ohtiſtus⸗Ordens zu extheilen. 
Der 


J 
ab in den Friedensgerichtsbezirk Krefeld, im Landgerichtsbezirke Düffeldorf, 
mit Anweiſung feines Wohnſizes in Krefeld, berſetzt worden. 


0105 f Berlin, den 7. Mai. 0 
Es bat dem Allerhöchſten gefallen, die am 26. Februar c. geborene Prin⸗ 
eſſin Unna Victoria Charlotte Auguſte Adelheid von Preu⸗ 
ben, Tochter Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Karl von Preu- 
zen, am geſtrigen Abend in der fiebenten Stunde aus dieſer Zeitlichkeit 
abzuberufen und dadurch die Hohen Eltern und das ganze 
Beitübniß zu verſetzen. l 


Ihre K. H. die Oroßherzogin Mutter von Mecklen burg⸗ 
6 . 10 mit dem Erbgroßherzog Friedrich Franz nach 
Sheen zurücggereiſt. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
Lion don, Donnerſtag, 6. Mai Nachts. In der fo 
eben ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes erklärte Disraeli, 
daß die Handelsbeziehungen der Pforte zu den europäiſchen 
Mächten wahrſcheinlich demnächſt revidirt werden würden. 
— Kinglake verſchob feine die „Cagliari“⸗Angelegenheit 
betreffende Motion auf nächſten Dienſtag, bis wohin er die 
Vorlegung der bezüglichen Dokumente erwartet, worauf 
Distgeli entgegnete, daß dieſe Vorlegung unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen nachtheilig fein würde. — Die Kö⸗ 
fe von Portugal iſt um 5 Uhr Nachmittags hier einge⸗ 
toffen. x 


(Eingeg. 7. Mal, 4 Ubr Nachmittags.) 


Frankfurt a. M., Freitag, 7 Mai Vormittags. 
Nußerem Vernehmen nach hat der preußiſche Bevollmäch⸗ 
üigte in der geſtrigen Bundeslagsſitzung die vollſtändige 
Veröffentlichung der Bundesprotokolle beantragt und iſt 
diefer Antrag einem Ausſchuſſe überwieſen worden. — Die 
Bundesverſammlung hat Entſchädigung für Mainz bewilligt 
(Eingeg. 8. Mat, 9 Uhr Morgens.) - 
— e — 


Deutſchland. 


Preußen. AD Berlin, 7. Mal. [Die Veröffentlichung 
der Bundestags Verhandlungen; Beſchlagnahme der 
Volkszeitung“; Eiſenbahnverkehr.] Der Deutſche Bundestag 
dat nicht bloß den Kampf mit Dänemark aus zufechten; auch an inneren 
Sheltigkeiten fehlt es ihm nicht. Preußen hat jetzt in Frankfurt den An ⸗ 

„ ag geftellt, von welchem ſchon vor einiger Zeit die Rede war: es han 
delt fich um eine vollſtändige Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle des 
Bundestages, Von jeher, feit überhaupt die Abſicht zur Geltung kam, 


Regierungsaffeſſer von Mutius iſt zum dritten Mitgliede der 


K. Haus in tiefe 


der 4. Klaſſe 117. K. Klaſſenlotte⸗ 
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 23,279. 
zu 1000 Tölt. auf Ar. 1886. 3218. 4187. 6187. 8504. 


50,582. 51,293. 52,593. 52,947. 53,328. 56,224. 56,674. | 
57041. 58,321. 58,573. 62,170. 62,451. 63,063. 65,083. 65,478. 66,103. 


Ueberzeugung von den Mängeln und Mißbräuchen des bisherigen Verfahrens 


das deuiſche Volk von den Berhandfım 
niß zu erhalten, hat Preußen die Anſicht vertreten, daß es gerecht und 
zweckmäßig ſei, dem öffentlichen Urthell ein ſo genaues und vollſtändiges 


„Material als möglich zu liefern. Wenn es jetzt neuerdings energiſch für 


eine Reform in die Schranken tritt, ſe liegt darin der Beweis, daß ſeine 


inzwiſchen weſentlich verſtärkt worden iſt. Die Entſcheidung über die amt⸗ 


lichen Veröffentlichungen liegt, wie bekannt, haupiſächlich in der Hand 
des Bundespräſidiums, nämlich Oeſtreichs, und da kann es denn nicht 
fehlen, daß der für das Publikum zurecht geſchnittene Auszug eine den 


Abſichten der öſtreichiſchen Politik eniſprechende Geſtalt annimmt. Die 


vollſtändige Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle würde jeder abficht⸗ 
lichen oder unabſichtlichen Entſtellung vorbeugen und ſicher der Theil ⸗ 
nahme des deutſchen Volkes an den Verhandlungen des Bundesorgans 
eine kräftige Anregung geben (ſ. ob. die lel. Dep.). | 

Einige Blätter bemühen fi, die jüngft erfolgte Beſchlagnahme der 
hieſigen demokratiſchen „Volkszeitung“ (ehemals „Urwähler“ genannt) 
einem Einſchreiten der franzöfifchen Regierung zuzuſchreiben, welche mög- 
licherweiſe ihren Vertreter zu einer gerichtlichen Verfolgung des feindlichen 
Blattes ermächtigt haben könnte. So viel ich vernommen, iſt die fran⸗ 
zöſiſche Regierung nicht geſonnen, dem löſchpapiernen Blättchen, welches 
eine Fülle ſeichter Betrachtungen und oberflächlicher Urtheile hin und 
wieder durch einen Funken geſunden Menſchenverſtandes belebt, die Ehre 
eines internationalen Prozeſſes anzuthun. Die Beſchlagnahme ſoll ein⸗ 
fach aus der Initiative der Polizei und Staats anwaltſchaft, ohne höheren 
Einfluß, erfolgt ſein. — Die jetzt erſcheinenden Jahresberichte der Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften geben intereſſante Mitiheilungen über den wunderbar 
wachſenden Verkehr unſerer Schienenwege. Namentlich iſt überall der 
Gütertransport in überraſchender Zunahme begriffen. Nur die Beförde⸗ 
rung von Getreide und Vieh iſt in den beiden letzten Jahren weniger 
lebhaft geweſen, als in den Vorjahren. Einen komiſchen Eindruck macht 
es, unter den Gattungen des beförderten Viehes nicht bloß Rinder, Käl⸗ 
ber, Schweine, Schafe, Ziegen und Gänſe, ſondern auch Strauße, Ka⸗ 
meele und Elephanten zu finden. 
unſerer Cirkus⸗Geſellſchaften, theils die neuangeworbenen Bewohner des 
zoologiſchen Gartens. “ 


Berlin, 7. Mai. [Vom Hofe; Prinzeſſin Anna +; 
Jeſuitenpatres; Nationaldank.] Geſtern Abend ift die Prinzeſſin 
Anna, jüngſte Tochter des Prinzen Friedrich Karl, welche am 2. Oſter⸗ 
feiertage getauft wurde und immer ſchon kränkelte, zur großen Betrübniß 
unſeres Hofes verſchieden. Durch den Telegraphen erhielten Ihre Ma- 


jeſtäten und die Mitglieder der k. Familie von dieſem Todesfalle Anzeige 


und eilte die Frau Prinzeſſin Karl auch ſofort um 62 Uhr Abends nach 
Potsdam. Heute Miltag fuhren die hier anweſenden Mitglieder der k. 
Familie nach Pots ban und machten den trauernden Eltern ihre Kondo⸗ 
lenzbeſuche. Die Königin hatle ſich zu dieſem Zwecke ſchon um 10 Uhr 
Vormittags dorthin begeben und war gegen 1 Uhr hierher zurückgekehrt. 
Der Prinz von Preußen hielt, wie ſchon gemeldet, heute Vormittag auf 
dem Kreuzberge eine Truppenbeſichtigung ab, bei der die k. Prinzen, die hohe 
Generalität 2c. anweſend waren. Mittags 12 Uhr kehrte der Prinz vom 
Tempelhofer Felde zur Stadt zurück und nahm darauf ſogleich den Vor⸗ 
trag des Miniſterpräſidenten entgegen, der gleich nachher nach Kroſſen ab⸗ 
reiſte, wo er einige Tage auf ſeinem Landſitze zubringen will. Der Prinz 
von Preußen fuhr, als Hr. v. Manteuffel das Palais verlaſſen halte, zur 
Prinzeſſin Karl und begab ſich alsdann zum Prinzen Friedrich Karl nach 
Polsdam. Um 53 Uhr traf der Prinz wieder von dort hier ein. Mor⸗ 
gen Vormitlag wird der Prinz auf dem Tempelhofer Felde wieder zwei 
Gardeinfanterieregimenter inſpiziren und zwar das 2. Garderegiment zu 
Fuß und das Gaͤrdereſerveregiment. Nachmittags A Uhr iſt beim Prin⸗ 
zoͤn Albrecht zur Feier des Geburtstages feines Sohnes Familientafel, 
doch unterbleibt dabei wegen des Trauerfalles die Tafelmuſik. — 
Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel begaben ſich 
heute Nachmittag vom Potsdamer Bahnhöfe aus zu Ihren Majeftäten 
nach Charlottenburg und verabſchiedeten ſich bei den Allerhöchſten Per⸗ 
ſonen. Morgen früh wollen die Hohen Herrſchaften Berlin verlaſſen, 
ſich nach Stettin begeben und von dort aus zu Schiffe nach Kopenhagen 
gehen. Die Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, 
welche geſtern Abend mit dem Prinzen von Preußen noch bei Ihren 
Majeftäten in Charlottenburg zum Thee war, iſt heute früh mit ihrem 
Enkel nach Ludwigsluſt zurückgereiſt. — Unter großem Andrange predi⸗ 
gen jetzt Abends in der St. Hedwigskirche die hier anweſenden Jeſuiten⸗ 
Patres Pottgießer und Haſſlacher. Wie allerorts geſchehen, ſo gehen 
auch bei uns jetzt viele Perſonen zu dieſen Vorträgen in die Kirche, die 
gar nicht dieſer Konfeſſion angehören. Beide Patres werden von allen 
Zuhörern als gewaltige Redner gerühml. Ihr Aufenthalt ſoll bis Ende 
Mai währen, wo die abendlichen Marienandachten aufhören. — Zum 
Gedächtniß der filbernen Hochzeilsfeier des Prinzen und der Frau Prin- 
zeſſin von Preußen am 11. Juni 1854 werden an 100 Veteranen un⸗ 
ſerer Stadt von dem Berliner Stadtbezirkskommiſſariat der allgemeinen 
Landesſtiftung „Nationaldank“ wieder 340 Thlr. von je 3 und 5 Thlr. 
vertheilt und damit eine kirchliche Feier in der Kirche des Invaliden⸗ 
hauſes verbunden werden. Dieſem Stadibezirkskommiſſariate, das 
wiederum feine Kreis-, ſeine Lokalkommiſſariate hal, gehen bei feiner treff⸗ 
lichen Organiſalion viele Beiträge zu; doch bleiben in unſerer Stadt 
immer noch 900 Veteranen übrig, die noch keine Unterſtützung haben 
erhalten können. 


Greifswald, 5. Mai. [Raubanfall.] Ein Bauer wurde 
in dieſen Tagen, als er mit ſeinem Wagen den Forſt auf der Straße von 


Es ſind dies theils die Kunſtgenoſſen 


ingen des Bundesorgans in Kennt. 


ſind an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 30 Uhr Vormittags angenommen 


Hanshagen nach hier paſſirte, von einem Fremden angefallen. Er gab 
in ſeiner Angſt 13 Thlr. her, die aber dem Räuber nicht genügten, der 
nunmehr ſein Piſtol auf den Unglücklicher abſchoß und ihm beide Backen 
durchbohrte. Der Bauer hatte einen Beutel mit 500 Thlr. bei fi, der 
aber der Aufmerkſamkeit des Räubers entging. Einem berittenen Gendar⸗ 
men, der hinzukam, gelang es, den Raubmörder zu verhaften, doch nicht 
ohne daß Letzterer auch gegen ihn einen Anfall verübte, indem er eine mit 
Pulver gefüllte Doſe mit der bennenden Cigarre des Gendarmen in Be- 
rührung brachte, ſo daß dieſem durch die Erploflon das Geſicht verbrannt 
wurde. In der Perſon des Räubers iſt ein heruntergekommener Schloſſer 


erkannt. (St. 3.) 


Koblenz, 5. Mai. [ J. K. H. die Prinzeſſin von Preußen] 
iſt heute Nachmittag mit dem Kurierdampfbote „Hohenzollern“ von Mainz 
hier eingetroffen. Auf ausdrückliche Weiſung Ihrer Königlichen Hoheit 
war jeder Empfang unterblieben, doch hatten ſich unſere Bewohner be⸗ 
eilt, ihre Freude wenigſtens dadurch kund zu geben, daß ſie die Häuſer 
feſtlich mit Flaggen ſchmückten. (K. 3.) 


A Königsberg, 6. Mai. [Orkan; Beſuch des Prinzen 
Friedrich Wilhelm; ein Duell; Theater.] Von dem Orkane, 
der in den letzten Tagen des April und in den erſten des Mai in vielen 
Gegenden des nördlichen und weſtlichen Deutſchlands geringere oder 
größere Verheerungen angerichtet hat, iſt auch Königsberg nicht verſchont 
geblieben; er wüthete hier am 4. Mai mit faſt unerhörter Gewalt, ent⸗ 
wurzelte mächtigte Bäume und zertrümmerte Tauſende von Fenſterſcheiben; 
glücklicherweiſe iſt der Verluſt von Menſchenleben nicht zu beklagen. 
An demſelben Tage brannte das 14 Meile von Königsberg belegene Gut 
Gottenfeld ab; jede Bekämpfung des Elements erwies ſich bei der Hef⸗ 
tigkeit des Sturmes als vergeblich. Ueber die Entſtehungsart des Feuers 
iſt bisher Nichts bekannt geworden. Nachdem der heftige Wind ſich 


wieder gelegt, iſt das ſchon lange ſehnlich erwartete Regenwelter einge⸗ 
treten und übt einen ſichtbar förderlichen Einfluß auf die zurückgebliebene 


Vegetation. — Von Seiten des Oberpräſidenten Eichmann iſt dem Ma⸗ 
giſtrat und den Stadtverordneten die hoch erfreuliche Mittheilung gewor⸗ 
den, daß Se. K. H. der Prinz Friedrich Wilhelm mit ſeiner Gemahlin 
auf der Rundreiſe durch die Provinz Preußen am 24., 25. und 26. Juni 
hler verweilen werden. In Folge dieſer Mittheilung iſt von den Stadt⸗ 
verordneten bereits ein Feſtkomite gewählt, welches beauftragt iſt, einen 
würdigen Empfang des hohen Paares vorzubereiten. — Nachdem das 
v. Plehwe⸗Jachmann'ſche Duell, welches, in Verbindung mit ſeiner trau⸗ 
rigen Veranlaſſung, längere Zeit hindurch hier faſt den einzigen Gegen⸗ 
ſtand des Tagesgeſprächs bildete, in den weiteren Kreiſen der Geſellſchaft 
gänzlich vergeſſen ſcheint, iſt am 4. Mai vor dem hieſigen Kreisgerichte 
ein anderes Duell zur Verhandlung gekommen, das ſowohl in ſeinen 
Vorgängen, wie auch in ſeinem Ausgange weniger tragiſch war. Die 
Referendarien F. und Th. waren am 7. März in einer hieſigen Bierhalle 
bei Gelegenheit eines wiſſenſchaftlichen Disputs in einen ſo heftigen 
Wortwechſel gerathen, daß F. ſich zu beleidigenden Aeußerungen und Th. 
fogar zu Thätlichkeiten hinreißen ließ, worauf eine Herausforderung er⸗ 
folgte und angenommen wurde. Bei dem erſten Zuſammentreffen der 
beiden Duellanten wurde die Ausführung des Zweikampfs durch die Po⸗ 
lizei verhindert, nichtsdeſtoweniger fand das Duell Tags darauf dennoch 
ſtatt und Th. erhielt durch einen Schuß feines Gegners eine Verwundung 
im linken Oberſchenkel; die Wunde wurde innerhalb drei Wochen glück⸗ 
lich geheilt. Bei der gerichtlichen Verhandlung beantragte der S:iaats- 
anwalt gegen jeden der beiden Duellanten eine ſechs monatliche Feſtungs⸗ 
ſtrafe, der Gerichtshof erkannte indeſſen, indem er als Milderungsgrund 
den „jugendlichen Leichtfinn“ der Angeklagten annahm, auf das geringſte 
Sirafmaaß, alſo auf dreimonatliche Einſchließung. — Die diesmalige 
Theaterſgiſon, welche im Vergleiche mit früheren eben keine glänzende 
war, erhält jetzt durch das Gaſtſpiel des Frl. Janauſcheck aus Frankfurt 
a. M. einen würdigen Schluß; die rühmlichſt bekannte Künſtlerin findet 
hier allſeitige Anerkennung, namentlich wird ihre Darſtellung der Köni⸗ 
gin Eliſabeih in dem Laubeiſchen Schauſpiel „Graf Eſſex“ als eine voll- 
endete geprieſen. Die Oper ſpielt jetzt getrennt vom Schauſpiel in unſerer 
Nachbarſtadt Elbing; auch dort erregt das Gaſtſpiel des berühmten 
Tenoriſten Ander großes Furore. Im Sommer wird der Direktor des 
hieſigen Stadttheaters, Kommiſſionsralh A. Woltersdorf, mit feinem ſehr 
gewagten Unternehmen, gleichzeitig in Königsberg und auf dem Kroll'ſchen 
Theater in Berlin Vorſtellungen zu geben, den Anfang machen, und, wie 
man hört, zunächſt die Oper dem Berliner Publikum präſentiren. 


Münſter, 6. Mai. [Haide- und Moorbrände.] Nach einer 
amtlichen Staiiſtik der königl. Regierung hierſelbſt hat im Monat Fe⸗ 
bruar e. eine der Zahl wach und ebenſo in dieſer Jahreszeit unerhörte 
Menge Haide⸗ und Moorbrände ꝛc. ſtattgefunden. Am 24. Februar ent. 
ſtand in Haltern (Kr. Koesfeld) ein Moorbrand, welcher erſt nach zehn 
Tagen vollſtändig gelöſcht wurde und gegen 200 Morgen Haidekraut mit 
dem darauf befindlichen Torf verzehrte. Ein Haidebrand in Seppenrade 
verbreitete ſich über etwa 2000 Morgen und fügte auch einigen Scho- 
nungen und Waldungen beträchtlichen Schaden zu. Ein Brand in Venn 
(Kr. Ahaus) legte 1500 Fuder Torf in Aſche. In Oſtenfelde und Saf- 
ſenberg (Kr. Warendorf) haben Waldbrände ſtaltgefunden. Im Kreiſe 
Recklinghausen find an drei verſchiedenen Orten Haide- und Waldbrände 
vorgekommen, und ebenſo ſind in Weſtbevern und Lordehaide hieſigen 
Kreiſes Moorbrände ausgebrochen, welche auch der Waldung bedeuten⸗ 
den Schaden zufügten. 


Stettin, 7. Mai. [Feuerwehr.] Der Antrag der Herren 
A. de la Barre, Georg Schultze und Behnke in Betreff der Errichtung 


einer Feuerwehr lautet: „Den Magiſtrat zur Theilnahme an einer aus 
Stadtverordneten zu erwählenden Kommiffion einzuladen (die Antrag⸗ 
ſteller und Direktor Eickſen find von Seiten der Stadtverordneten zu 
Kommiſſarien ernannt), welche die beregte Angelegenheit einer nähern 
Prüfung unterzieht, event, ſich wegen Ausführung derſelben mit dem Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft in Verbindung ſetzt und das Reſultat der 
Unterhandlung der Stadtverordnetenverfammlung zur weiteren Beſchluß⸗ 
nahme vorzulegen hat.“ In der Moktivirung des Antrages heißt es 
u. A.: „Die wiederholten Verſuche der Behörden, durch Errichtung einer 
Feuerwehr nach dem Vorbilde von Berlin und anderen größeren Städten 
die hiefigen Löſchanſtalten zeitgemäß zu vervollſtändigen, ſcheiterten ſeither 
nicht nur an dem Koſtenpunkt, ſondern noch mehr daran, daß man keine 
entſprechende Beſchäftigung für die Mannſchaften aufzufinden wußte, um 
dieſelben vor Müßiggang und den daraus entſtehenden nachtheiligen 
Folgen zu ſchützen.“ Die Vorſtellung weiſt nun weiter darauf hin, daß 
ſeit ungefähr einem Jahr das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft aus der 
Zahl der permanent in ſeinem Dienſt ſtehenden Packhofsarbeiter 12 
Mann, und zwar vorzugsweiſe junge ruͤſtige Leute zu einem Feuerlöſch⸗ 
korps ausbilden ließ, deren Leiſtungen bereits allgemeine Anerkennung 
gefunden hätten. Dieſes mit allen Löſch⸗ und Rettungsgeräthſchaften 
wohl ausgerüſtete Korps, welches zur Hälfte allnächtlich die Brandwache 
in den Räumen des Vereinsſpeichers bezieht, ließe ſich aus ganz denſel⸗ 


ben Elementen auf 24 Mann verdoppeln, um neben der gedachten Wache 


noch eine zweite, entweder im Rathhauſe oder in einem ſonſt vom Ma⸗ 
giſtrat zu beſtimmenden Raum zu beziehen, fo daß von beiden Wachen 
auf den erſten Feuerruf ſofort 12 Mann der Brandſtätte zueilen können 
und in kürzeſter Friſt die übrigen 12 Mann nachfolgen würden; während 
zur Tageszeit die Feuerwache ſtets fo nach, den verſchiedenen Packhofs⸗ 
räumen vertheilt wird, um ungehindert und ſchleunigſt ſich zum Feuer be⸗ 
geben zu können. Auf der Brandſtätte würde dieſes Korps unter Leitung 
des für Rechnung der Stadt in Berlin ausgebildeten Feuermanns Schulz 
ſtehen, der bisher ſchon die Einübung der vorhandenen Mannſchaft ge⸗ 
leitet hat. Die Koſten des jetzigen Korps betragen jährlich 400 Thlr., 
ausſchließlich der Beſchaffung der Geräthſchaften, der Bekleidung und 
des Extraarbeitslohnes, welches für Vertretung der auf Wache geweſenen 
Mannſchaften verausgabt wird, da dieſe einen halben Tag Ruhe haben 


müſſen. Die Verdoppelung dieſes Korps und die damit verbundene Er⸗ 


weiterung ſeines Wirkungskreiſes auf die ganze Stadt, während der 
jetzige ſich nur auf die Packhofsräume beſchränkt, würde die jährlichen 
Koſten auf ca, 1300 Thlr. erhöhen. (Oſtſ. Z.) 


Suhl, 6. Mai. [Gewehrfabrikation.] Im Augenblick ha⸗ 
ben die Gewehrfabrikanten volle Beſchäftigung. Es werden nämlich für 
das Großherzogthum Baden 5000, für das Königreich Hannover 2500 
und und für die Republik Peru in Südamerika gleichfalls 2500 Spitz⸗ 
kugelgewehre gearbeitet. Merkwürdig iſt, daß gegenwärtig auf Jagd⸗ 
gewehre gar keine Beſtellungen vorliegen, während im vorigen J. die Fabri⸗ 
kation darartiger Gewehre weit ſtärker war als ſelbſt im Jahre 1848. Rach 
Peru find übrigens im vergangenen Herbſte 20 Suhlaer Gewehrfabrik⸗ 
arbeiter abgegangen, um daſelbſt an Ort und Stelle den künftigen Be⸗ 
darf an Gewehren für das peruaniſche Militär zu ſchaffen. (W. Z.) 


Heſtreich. Wien, 6. März. [Die Helena-Medaille] 
hat hier keine Zukunft für ſich. Bis jetzt iſt ein Einziger, und zwar ein 
franzöfiſcher höherer Offizier, der in Oeſtreich lebt und eingebürgert iſt, 
um die Erlaubniß zur Annahme der Medaille eingekommen, hat aber bis 
jetzt keinen Beſcheid erhalten, und man ſoll eben geſonnen ſein, im Fall 
einer Wiederholung des Geſuchs, es einfach abzuſchlagen. (A. 3.) 


Hannover, 4. Mai. [Das Staatsdienergeſetz.] Auch 
die Erſte Kammer hal jetzt die Unterſtellung der Lehrer unters Staats ⸗ 
dienergeſetz beſchloſſen. Auch hat ſie auf Antrag eines kath. Mitgliedes 
die kath. Lehrer ausgenommen, da der Regierungskommiſſar und der 
Kultusminiſter dagegen nichts einzuwenden hatten. Die bisher noihwen⸗ 
dige Beeidigung der Staatsdiener auf die Verfaſſung ſchien der Ver⸗ 
ſammlung von ſo geringer Importanz, daß fie die Streichung der be⸗ 
treffenden Vorſchrift genehmigte, ohne ein Wort zu verlieren. Ebenſo 
ſchien es dem Adelshauſe ganz billig, daß der königliche Diener, welcher 
in öffentlichen Erlaſſen, Beſcheiden, Erkenntniſſen u. dgl. m. die verfaj- 
fungsmäßige Entſtehung und Rechtsgültigkeit der in verfaſſungs mäßiger 
Form verkündigten Geſetze 2c. beſtreitet, zur Strafe feines Dienſtes ent⸗ 


laſſen werde. Die Vorſchrift iſt bekanntlich der oktrohirten Verordnung 


über die mangelloſe Befolgung von Geſetzen entnommen. Die von der 
Regierung beanſpruchte Befugniß zur Ertheilung der Heirathserlaubniß 
für königliche Diener fand in der Erſten Kammer nicht den mindeſten 


Anſtand. 
3. d. die Hauptſtadt Portugals verlaſſen und inkognito die ſpaniſchen 


Hamburg, 6. Mai. [Senatorwahl.] In der geſtrigen 
Rathsverſammlung wurde an die Stelle des ausgetretenen Senators C. M. 


Schröder Herr Ad. De Chapeaurouge zum Mitglied des Senats erwählt. 
Sächſ. Herzogth. Gotha, 5. Mai. [Gegen Hazard⸗ 


spiel.] In der geſtrigen Sizung der Stadtverordneten wurde eine vom 
Stadtrathe verfaßte Petiſion genehmigt, in welcher dergothaiſche Spe⸗ 
ziallandtag erſucht wird, dahin zu wirken, daß künftig das Hazardſpiel 
während der Dauer des hiefigen Vogelſchießens, jo wie zur Zeit der Thea⸗ 
terredoute nicht mehr erlaubt werde. Wiederholte Anträge wegen Auf⸗ 
hebung dieſes Spiels hatten Seitens der Staatsbehörde einen abſchlägli⸗ 
chen Beſcheid erhalten! (N. P. 3.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. Mai. [Sir Colin Campbell! iſt in Anerkennung 
ſeiner ausgezeichneten in Indien geleiſteten Dienſte zur Peerswürde erho⸗ 
ben. (H. N.) 


— [Parlament.] In der geſtrigen Oberhausſitzung wurde 


auf Antrag des Earl von Derby die auf Verwaltung des Kirchenvermö⸗ 
gens bezügliche Ekkleſiaſtikalkommiſſionbill zum zweiten Mal verleſen und 
ſodann einem Sonderausſchuſſe überwieſen. (Den Bericht über die 
Unterhausſitzung bringen wir in der nächſten Nummer. D. Red.) 

— [Auswärtige Fragen.] „Morning Chronicle“ und „Daily 
News“ ſprechen ſich wieder zu Gunſten der Donaufürſtenthümervereini⸗ 
gung aus und berufen ſich dabei auf die den Einwohnern auf den erſten 
Pariſer Konferenzen gemachten Zuſicherungen. Die „Times“ beſpricht 
dafür die Beſitznahme Perims, erklärt es für eine unbegründete Beſchul⸗ 
digung, als fei es dem engliſchen Volke noch immer um Gebietserwei⸗ 
terungen zu thun, verfichert, England möchte lieber ganz Indien heraus⸗ 
geben, als jetzt die Eroberung eines neuen Indiens beginnen, weiſt 
es als Verdächtigung zurück, daß es England darum zu thun wäre, 
ſeinen Einfluß in Egypten zum prädominirenden zu machen, betheuert, 
daß England nichts anſtrebe, als ſeine Verbindungen mit Indien ſicher 
zu ſtellen, und deutet damit ſtillſchweigend an, daß Perim, als noth⸗ 
wendiges Mittelglied dieſer Verbindungskette, von England feſtgehalten 
werden müſſe. Was die vielbeſprochene Telegraphenverbindung mit 
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Indien betrifft, wobei die Vortheile der Linie durch das Rothe Meer 
und der Linie durch kürkiſches Gebiet nach Baſſorah einander gegenüber 
geſtellt werden, ſo hält die „Times“ an ihrer alten Anficht feſt, daß es 
nicht weniger als Luxus wäre, beide Linien gleichzeitig zu begünſtigen. 

— [Tagesnotizen.] Der Erzbiſchof von Canterbury, der Bi⸗ 
ſchof von London und andre anglikaniſche Prälaten haben bekanntlich 
ſeit längerer Zeit die Regierung zu bewegen geſucht, die Diözeſe von 
Kalkutta in mehrere Sprengel zu theilen und drei oder vier neue indiſche 
Biſchöfe zu ernennen. Wie man jetzt vernimmt, hat die Regierung den 
Vorſchlag definitiv abgelehnt. Die Nachricht ſtimmt zu den Aeußerun⸗ 
gen, die Lord Elleuborough im Oberhauſe that. — Mit der Verladung 
des transatlantiſchen Telegraphenkabels iſt man in Plymouth beinahe 
zu Ende. „Niagara“ ſowohl wie „Agamemnon“ haben die ihnen zuge⸗ 
wieſene Kabellänge bis auf ungefähr 250 engl. Meilen an Bord. Iſt 
dieſe Arbeit erſt ganz abgethan, jo wird ohne Verzug mit der Auftake⸗ 
lung begonnen werden. — Nicht weit von der irländiſchen Küſte, bei 
Wicklow, iſt vor wenigen Tagen der Dampfer „Brigand“ mit der Barke 
„William Campbell“ ſo heftig zuſammen geſtoßen, daß beide Fahrzeuge 
bald nachher verſanken. Die Mannſchaft des „Brigand“ wurde durch 
ein von Oſtende nach Liverpool ſegelndes Fahrzeug gerettet. Der Kapi⸗ 
tän der Barke jedoch mit ſechs ſeiner Leute und einigen Paſſagieren 
ſcheint zu Grunde gegangen zu ſein. 

— [Hohes Alter.] In Irland ſtarb kürzlich der älteſte Mann 
der grünen Inſel, Mr. James Nolan von Knockindrane, 116 Jahre 
alt. Er hatte wegen feiner großen Rührigkeit eine ſolche Berühmtheit er⸗ 
langt, daß die Königin ſich vor einigen Jahren fein phokographiſches 
Bild ausgebeten hatte, und ſeit dieſer Zeit hatte er von nah und ferne 
Beſuche erhalten. Er war ſein Lebelang Pächter auf einem Gute des 
Earl of Beßborough geweſen, hatte immer einfach gelebt und feinen 
Kopf läglich mit kaltem Waſſer gewaſchen. 


Frankreich. 


Paris, 4. Mai. [Frankreichs Stellung in Italien.] Man 
bleibt dabei, die italieniſchen Angelegenheiten als den Zweck der Reiſe 
des Hrn. v. Hübner nach Wien zu bezeichnen. Dieſe Meinung iſt in der 
That naiv, denn kein halbwegs Eingeweihter kann ernſtlich daran den⸗ 
ken, daß man hier eine Verſtändigung mit Oeſtreich über die Angelegen⸗ 
heiten Italiens für möglich halte. Es giebt nicht leicht eine zweite Frage, 
in welcher die Intereſſen dieſer beiden Staaten in ſo entſchiedenem und 
unlöslichem Konflikt find. Wären es auch die Engagements, die Frank⸗ 
reich gegen Piemont hat, faktiſch und moraliſch wären es auch die letzte⸗ 
ren ganz allein, ſo müßte man behaupten, daß eine Einigung der beiden 
Mächte zu den undenkbaren Dingen gehöre. Allerdings find es auch 
die italieniſchen Verhältniſſe, welche den öſtr. Geſandten nach Wien diri- 
girt haben, allein zu keinem andern Zwecke, als um ſeine Regierung ge⸗ 
nau und ſpeziell über die Stellung zu unterrichten, welche Frankreich die⸗ 
ſen Verhältniſſen gegenüber im Augenblick einnimmt. Es geſchieht nicht 
durch Zufall und von ungefähr, daß Parlament und Preſſe in Piemont 
jetzt die diplomatiſche Geſchichte der letzten italieniſchen Revolutionsepoche 
repeliren; es iſt auch mehr als bloße Bravade, wenn Geueral Lamor⸗ 
mora vom Grafen Cavour veranlaßt worden iſt, den Vorgängern Napo⸗ 
leon's III. am Steuer der franz. Republik von 1848 Inſolenzen zu fa- 
gen. Der General iſt in das Garn gegangen, das ihm ſein Kollege ge- 
legt hat. Die Sache hat ihren Zweck erreicht, es war auf nichts Ande⸗ 
res abgeſehen, als in Frankreich eine Diskuſſion hervorzurufen und aus 
den Wiſſenden, das find die ci-devant Minifter der ei-devant Republik, 
Geſtändniſſe zu locken, die nach allen Seiten hin dienlich ſein können. 
Wenn Graf Cavour nicht auf allen Seiten für einen großen Staatsmann 
gilt, ſo wird ihm Niemand die Meiſterſchaft in den kleinen Künſten der 
Intrigue abſtreiten wollen, mit welchen in ſtagtsmänniſchen Dingen oft 
das Meiſte erreicht wird. (B3.) 

— [Tagesbericht.] Der Kaiſer wird ſich im Monat Juli, wenn 
die Feſtlichkeiten in Cherbourg, die ſeine Reiſe dorthin veranlaſſen, ge⸗ 
ſchloſſen find, auch nach Nantes, Breſt und Rennes begeben, ſo daß ſeine 
Abweſenheit von Paris leicht einen vollen Monat dauern dürfle. — Fuad 
Paſcha, der die Pforte bei den bevorſtehenden Konferenzen vertreten wird, 
fol dem Vernehmen nach beauftragt fein, mit den Haufe Rothſchild in 


Paris ein Anlehen zu kontrahiren, oder auch, wenn er hier zu großen 


Schwierigkeiten begegnen ſollte, nach Schluß der Konferenz einen Verſuch 


zu machen, ob er in London nicht beſſer reüſſiren könnte. — Nach tele⸗ 


graphiſchen Depeſchen aus Konſtantinopel iſt Feruk Khan am 2. d. auf 
der franz. Dampfkorveite „Chriſtoph Kolumbus“ dort angekommen. — 


Prinz Georg von Sachſen, der ſich gegenwärtig in Liſſabon befindet, wo 


man ihn als Verlobten der Infantin Anna betrachtet, wird am 2. oder 


Häfen des Mittelmeeres beſuchen. — General Espinaſſe fol zum Mar- 
ſchall von Frankreich ernannt werden und das Generalkommando Bos⸗ 
quet übernehmen, und nicht Randon, wie geſagt worden. — 30 der bedeutend⸗ 
ſten Handelshäuſer von Lille haben vor Kurzem ihre Zahlungen einge⸗ 
ftelt. — Hr. Mires wird wieder ein neues Geſchäft vom Stapel laufen 
laſſen; es handelt ſich um die Ausgabe von 800,000 Funfzig⸗Franks⸗ 
Aktien zum Wiederaufbau der alten Stadt von Marſeille. 


Paris, 5. Mai. [Zur Konferenz; Beziehungen zu Eng⸗ 
land.] Graf Buol hat in einer Cirkular⸗Depeſche dem kaiſerlichen 
Kabineite die großen Bedenken mitgetheilt, welche er für die Ruhe Ita⸗ 
liens in Veranlaſſung der offen ausgeſprochenen Politik des Grafen Ga- 
vour gegen Oeſtreich hegt, und zugleich den Wunſch ausgeſprochen, daß 
es dem franzöſiſchen Kabinette gefallen möge, auf der bevorſtehenden 
Konferenz auf keine Erörterung der italieniſchen Verhältniſſe einzugehen. 
Die fo oft in den ſardiniſchen Kammern behauptete Anſicht, daß Frank⸗ 
reich der natürliche Verbündete Sardiniens gegen Oeſtreich ſei, worauf 
auch die daſelbſt zur Sprache gebrachte Bereitwilligkeit des Präfidenten 
Napoleon 1849, Sardinien gegen Oeſtreich zu unterſtützen, ſich bezieht, 
hat zu dieſer Erklärung des Wiener Kabinets ohne Zweifel die nächſte 
Veranlaſſung gegeben. Wie man hört, hat Graf Walewski dem Frhrn. 
v. Hübner die beruhigendſten Verſicherungen gegeben und die Erwartung. 
ausgeſprochen, daß die Verhandlungen auf der Konferenz in wenigen 
Sitzungen zu Ende geführt werden ſollten. Ob dies möglich ſein wird, 
muß freilich dahin geſtellt bleiben; denn es iſt nicht abzuſehen, wie die 
abweichenden Anſchauungen über die Schiffbarmachung der Donau⸗ 
Arme, welche ſchon in Galacz nicht ausgeglichen werden konnten, hier 
ſchneller ihre Erledigung finden ſollten, da Oeſtreich ſchon früher gegen 
die Verbindlichkeit von Majoratsbeſchlüſſen mancherlei Bedenken erhoben 
hat. England, Rußland, Frankreich und wahrſcheinlich auch Preußen 
find für die Super⸗Reviſton der Galaczer Vorſchläge in Paris, Oeſtreich 
dagegen hält die Reviſton an Ort und Stelle für zweckdienlicher. Dar⸗ 
über, daß die Prüfung der Donauſchifffahrtsacte in Paris ſelbſt erfolgen 
müſſe, ſcheint kein Zweifel zu beſtehen. — Die Spannung, mit welcher 
hier die Entwickelung der Dinge in England verfolgt wird, iſt ungeheuer, 
beſonders deshalb, weil man dem Kabinet Derby keinen Beſtand zutraut, 


und die Beziehungen Frankreichs zu England find jetzt durchaus freund. 
licher Art, denn Disraeli und Malmesbury find dem Kaiſer befreundet; 
aber ein inſtinktarliger Zug im engliſchen Volke treibt zur Löſung der 
Allianz, und die beſonnenere Einſicht der engliſchen Ariſtokratie wird Die. 
fen Sturm nicht zu beſchwichligen vermögen. (K. 3.) 

— [Das Adelsgeſetz.] Der „Conſtitutionnel“ theilt heute den 
Worllaut des neuen Adelsgeſetzes nebſt den vom Staatsrathe gut gehei. 
ßenen Abänderungen des Prüfungsausſchuſſes mit. Derſelbe, ſo wie er 
jetzt dem geſetzgebenden Körper vorliegt, lautet: „Einziger Artikel. Der 
Art. 250 des Strafgeſetzbuches wird in folgender Weiſe abgeändert: 
Art. 259. Jede Perſon, welche öffentlich ein Koſtüm, eine Uniform 
oder eine Dekoration, die ihr nicht gebührt, trägt, ſoll mit Gefängniß 
von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft werden. Mit einer Geld⸗ 
buße von 500 bis 10,000 Fr. wird beſtraft, wer unberechtigt und in 
der Abſicht, fich eine Ehrenbezeugung beizulegen, öffentlich einen Titel 
angenommen oder den Namen, der ihm durch die Civilſtandsregiſter 
beigelegt wird, gewechſelt, verändert oder umgeſtaltet hat. Der Ge⸗ 
richtshof wird die Erwähnung des Urtheils am Rande authentiſcher Akleg⸗ 
ſtücke oder der Akten des Civilſtandes, worin der Titel unberechtigt an⸗ 
genommen oder der Name verändert iſt, befehlen. In allen durch obl⸗ 
gen Artikel vorgeſehenen Fällen kann der Gerichtshof die unverkürzie 
oder auszugsweiſe Juſerirung des Urtheils in die Blätter, die von ihm 
bezeichnet werden, befehlen, alles auf Koſten des Verurtheilten.“ 


Belgien. N 
Brüſſel, 5. Mai. [Die Königin von Portugal.] Nach 
der König und die königliche Familie dieſen Morgen um 9 Uhr 9 
Laeken wieder im hieſigen Schloſſe eingetroffen, fand ein Galafrühſiſc 
ftatt, dem Ihre Majeſtät die Königin von Portugal nebſt ihren erlauth, 
ten Eltern und dem Gefolge beiwohnten und zu welchem auch die Mil: 
ſter und mehrere Mitglieder des diplomaliſchen Korps hinzugezogen Wir, 
den. Um 11) Uhr trat Ihre Majeſtät die Königin von Portugal die 
Weiterreiſe über Oſtende nach England an. Der König und die h 
liche Familie begleiteten die hohen Gäſte bis zum Bahnhofe, der Hang 
von Brabant bis nach Oſtende. 5 W 
— [Falſchmünzer.] Man iſt zu Perwez in Belgien einer gi 
ßen Falſchmünzerbande auf die Spur gekommen, die ihr Geſchaͤſ in 
Großen getrieben zu haben ſchien. Junge Leute fanden Abends bein 
Nachhauſegehen einen großen Sack voll falſcher Fünffrankenſtüͤcke Hi 
dem Bildniſſe Leopold's I. und der „Freiheit“ der zweiten Republik. 
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Bern, 3. Mai. [Die Wahlen.] Geſtern trat das Volk det 
Kantons Bern zuſammen, um ſeine geſetzgebende Behörde neu zu waͤhleg, 
Die Berichte find zwar noch nicht vollſtändig, doch ſpricht das Vorlle⸗ 
gende deutlich genug, um keinen Zweifel übrig zu laſſen. Die Liberale 
haben einen bedeutenden Vorſprung vor ihren Gegnern. Von 17 
Wahlen, die zur Stunde bekannt ſind, gehören 110 zu den, Liberalen, 
Viele Wahlen blieben unbeendigt, fo daß ein zweiter Wahltag bevor, 
ſteht. Als Reſullat ſcheint indeſſen feſtzuſtehen, daß die Liberalen im 
neuen Gr. Rathe eine entſchiedene Mehrheit haben werden. Unter ben 


Gewählten finden ſich alle hervorragenden Männer der jüngſten Ver 90 


genheit, mit Ausnahme des Herrn Blöſch, deſſen Wahl unvollendet bil, 


In der Haupiftadt ſelbſt wurden von 10 Wahlen nur 6 e Der 


Präſident der Regierung, Migy, iſt doppelt gewählt, neben ü 


im Allgemeinen ruhig. (K. Z.) e 
Spanien. 10% 
Madrid, 29. April. [Die Rückgabe der Kirchengütetz 


reaktionäre Maaßregel in Spanien, wo man doch an Vieles und Gro 
in dieſem Genre gewöhnt iſt, noch eine ſo allgemeine und liefe Entri 
hervorgerufen. Und alles das geht ohne Zuziehung der Cortes ul 
unter der Firma eines Miniſteriums Iſturiz vor, ein Beweis dal, 
was man unternehmen kann, und mit welcher wohlberechneten Lift mal 
gerade die ſchwierigſten und undankbarſten Arbelten der Kontrerevoluſſh 
durch diejenigen vollziehen läßt, die ihr ganzes Leben lang eine Rolle 
den Reihen der Unzufriedenen und Mißtrauiſchen geſpielt haben. 
den Corſes ſelbſt hat man mit einer Eile, wie fie das Fonftilutionet 
Syſtem kaum reglementsmäßig entwickeln kann, die Romumifion aft 
det, welche über den Geſetzentwurf bezüglich der Kirchengüter⸗Reſtiln 
Bericht erſtalten ſoll, und morgen oder ſpaͤteſtens Montag wird 90 
auch wirklich erſtattet werden. Für prompie und gefällige Bedlen 
bürgt der Name des Herrn Nocedal als Präſidenten. Da man d 
klerikalen Partei gegenüber ſo eifrig iſt, ſo hat man natürlich keine m 
nach anderer Seite die Thätigkeit, der Cortes eben ſo ſehr anzufporttli 
Deßhalb wird das Preßgeſetz, das allerdings für Regierung und Ne 5 
in der gegenfeitigen Auffaſſung eine ganz andere Bedeutung hat, al 
der Kommiſſion den Rückweg in den Miniſterrath wieder antreten, dal 
dieſer aufs Neue und mit allem Bedacht über die wenigen Beantcagl! 
Abänderungen berathe. Wann es wieder an die Cortes und gar i 
Debatte und Abſtimmung gelangen wird, das wiſſen die Kortes pi 
kaum, geſchweige denn andere Leute. (K. Z.) 


Madrid, 30. April. [Karliſtiſche Umtriebe.] Rach zu | 


laͤſſigen Nachrichten aus Neapel ift die dynaſtiſche Fuſtonsfrage if 
weniger als aufgegeben. Die Geburt des Prinzen von Aſturien kam de 
Karliſten freilich eiwas ungelegen, aber fie rüften ſich für alle Fill 
indem ſie Geld und Waffen ſammeln; auch daß Karliſten⸗Chefs 1 0 
Grenze paſſirten und in Catalonien und Aragon verſteckt ſind, ap 
alles Widerſpruchs pofitiv. dee 
Madrid, 4. Mai. [Tel. Dep.] Der Geſetzentwurf über 
Eiſenbahn von Pampeluna nach Mosqueteria fand ſtarke Oppofitiol 
den Cortes. — Die Regierung verſichert, daß fie eniſchloſſen ſei, die dul 
energiſch aufrecht zu erhalten. 1 
* 


2 si 
Aſie n. 5 f y m 


Bombay, 9. April. [Die Lage in Indien.] Die dee 
ſeille gekommenen Privatberichte und Zeitungen ſtimmen in der Thal , 
überein, daß der von Sir Colin Campbell verfolgte Plan, die Ally, 
diſchen in Lucknow niederzuwerfen, vollſtändig mißlungen iſt und Kr 
in Folge der Zerſtreuung der Aufſtändiſchen die Lage jetzt minder g 115 
als vor einem Monat iſt, wo die den Europäern in den Tropengehel 


0 


* 


gelbliche Hie noch ferner war, und man dle Hoffnung hegle, den 
e Kern glänzende Waffenthal zu beſchließen. Gegenwärtig 

seg du 1 von einer Zunahme des Widerſtandes, von neuen, in bedeu⸗ 

uch mim aßſiab folgenden Erhebungen, ſo daß leicht alle verfügbaren 

due Hüͤlfsquellen in Anſpruch genommen werden dürften, 

0 


Amerika. 


wyort, 22. April. [Neueſte Poſt.] Die wichtigſte Nachricht 

2 ington ift die, daß ber Ausſchuß der auswärtigen Angelegenheiten 
zus Wa denten aufgefordert hat, zur Abſchaffung des Bulwer⸗Claylon⸗Trak⸗ 
den ich die nöthigen Schritte zu thun. — Der „Newyork⸗Herald“ 
les und ne Mittheilung aus Washington, daß Santa Anna ſich an den 
zurhält en itän von Cuba mit der Bitte gewendet hatte, ihm 2000 Mann 
General rſtüßung feiner Barkifane in Mexiko zur Verfügung zu ſtellen, daß 
jut 10 0 edoch, jo wie ein ſpäter eingeveichtes Anſuchen um einen ſpaniſchen 
i bie u gleichem Zwecke, berwelgert worben ſei. — Rings um Cuba 
Honpertg britiſche Kanonenhoole, um die Landung von Negercargos zu 
freugtent m. Die Amerikaner beklagen ſich, daß ihre Schiffe von den Eng⸗ 
ahinde auf unberſchämte Weiſe unterſucht würden. — General Santa Anna 
brech in St. Thomas auf, um die Ereignſſſe in Mexiko aus der Nähe zu 
gilt f 1. Auf der Juſel waren nur noch wenige Fieberkranke. — In Ja⸗ 
weft Witterung und Geſundheitszuſtand befriedigend if, war das dri. 
de nonenboot „Jasper“ mit einem vor Cuba aufgetriebenen Sklaven⸗ 
de ngefommen. Daſſelbe hatte 750 T. Gehalt und 7000 Dublonen an 
fie die Sklaven, die es führte, ſcheinen auf ein anderes Schiff geſchafft 
a. u ſein, das ſeinerſeiis durch das Kanonenboot „Styx“ verfolgt wird, 

noldee englische Schiff „Washington“ ſcheiterte auf der Fahrt nach Caldera. 
4. Wonnſchaft iſt gerettet. — Die Ernte längs des Stillen Welfmeers war 
In ausgefallen. — Aus Callao ſchreibt man, es habe am 7. und 8. 

egit 115 blutige Schlacht ſtattgefunden, in Folge deren Vivanco ſich nach 
5 zurückzieben mußte, wahrend Arequipa in den Händen des General 

da dieb. Der Perluſt Beider wird auf 2000 M. geſchͤßt, und die 


mn war voll von Verwundeten. 


Lokales und Provinzielles 


Poſen, 8. Mai. [Der Erzbiſchof v. Prz yluskiſ hat ſich 
in Begleitung des Weihbiſchofs Stefanowiez und des Domherrn Grandke, 


wie zweier Kaplane geſtern nach Breslau begeben, um dort morgen 
je feierliche Konſekration des neuen Breslauer Weihbiſchofs Bogedain 
u vollziehen. Es ſind auf dem dortigen Dome zum würdigen Empfange 
es Kiechenfüͤrſten großartige Anſtalten geiroffen. ; 

” Poſen, 7. Mai. 

terichtsperiode] beginnt unter dem Vorſitze des Kreisgerichtsraths 

hiel am 10. d. Mis. Morgens 8 Uhr und wird bis zum 18. d. Mis. 
dauern. Zur Verhandlung kommen überhaupt 16 Anklagen; die Zahl 
der Angeklagten beläuft ſich auf 24. Wir erwähnen nur folgende Ankla⸗ 
geſachen: 4 1. Mai: vorſätzliche ſchwere Körperverletzung und vorſätzliche 
Brandstiftung; 14. Mal: Mord und ein auf einem öffentlichen Wege ver- 
übler Raub; 17. Mal: verſuchter Meineid. Die übrigen 12 zur Ver⸗ 
handlung kommenden Sachen betreffen ſchwere Diebſtähle. 
8 Poſen, 8. Mai. [Geiſtliches Konzert.] Der hieſige 
„Gesangverein“ bereitet ſchon ſeit längerer Zeit eine Aufführung des 
großen Oratoriums „Elias“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy vor. Wir 
hören zu unſrer Freude, daß die öffentliche Aufführung des ſchönen Wer⸗ 
fs, mit Orcheſter, Mittwoch, den 12. d., Nachmittag 33 Uhr, be 
votſtehl. Die rege Theilnahme, welche unſer Publikum mit Recht den 
Produktionen des Vereins zollt, von der auch die letzte Aufführung (Fr. 
nelder's „Weltgericht“) einen ſehr erfreulichen Beweis gab, wird ſich 


in, . 
ee Bereitwilligkeit ſeine Kräfte leiht, indem der Erirag 
Aufführung den ſchwer heimgeſuchten Abgebrannten in Fran⸗ 
nftein zu Gute kommen ſoll, Es wird dem Publikum dadurch die 
Gelegenheit zu doppelt edlem Genuſſe geboten: Freude am Ge⸗ 
gießen des krefflichen Kunſtwerkes, Freude auch am Beitragen zur Linde⸗ 


RN 


de 
der 


diesmal eine um ſo ausgedehntere fein, wenn es ſich beſtätigen follte, 
daß die Produktion eben ihres wohlthätigen Zweckes halber in einer der 
hiefigen Kirchen ſtattfinden dürfte. (Wir vernehmen fo eben, daß für 
dleſen Zweck die hieſige Garniſonkirche bewilligt worden iſt.) 
Poſen, 8. Mai. [Polizeibericht.] Gefunden und abgeliefert: 
4) Ein Portemonnaie mit 5 Pfennigen, einem kleinen Schlüͤſſel, einem Pa⸗ 
bier mit M 8 und einem beſchriebenen Papier; 2) eine Brille mit Stahl⸗ 
einfaſſung und ge i, auf der innern Seite der Klappe des Etui Der 


7 


nem Etui 
findet fi) kan le Fabrikzeichen. Gefunden am 5. d. ein kleiner 


[Die dritte diesjährige Schwur ⸗ 


diesmal ohne Zweifel wieder bewähren — wird es, wie wir glau⸗ 
15 De da der Verein einem wohlthätigen Zwecke 


; Kung der Noth leidender Brüder! Und die Theilnahme daran könnte 


3 


aſchgrauer Affenpincher ohne ſonſtige Abzeichen und ein noch neuer Sicher⸗ 
heitsſchlüſſel, — Verloren ein Geldkäſchchen bon dunklem Leder mit 2 Thlr. 
15 Sgr. Inhalt. — Bei dem am 1. d. ſtattgefundenen Brande find verloren 
gegangen: 3 filberne Kaffeelöffel, gez. K. E., eine meffingne Raffeemaſchine 
und ein graues Tablett. 

& Bromberg, 7. Mai. [Münzfälſchung; Betrug; Affen⸗ 
theater; Selbſtmord; Feuer.] Vorgeſtern wurde bor dem hiefigen 
Schwurgerichte der Prozeß gegen den Tiſchlermeiſter Adolph Sieberg aus 
Groſtwo bei Bromberg wegen Münzfaͤlſchung berhandelt, wobei die Deffent- 
lichkeit ausgeſchloſſen wurde. Dem Vernehmen nach erfolgte Freſſprechung 
des Angeklagten. — Geſtern ſtand der Maurerlehrling Ferd. Heinr. Barnickel 
aus Reppen, im Kreiſe Sternberg, wegen Betruges, Urkundenfälſchung ze. 
vor Gericht. Der Angeklagte, weicher hier bei dem Maurermeiſter Schulz 
in der Lehre war, kam am 27. Mai v. 
und erſuchte denſelben um Logis und Beköſtigung. Er nannte ſich Heinrich 
Schulz, gab vor, daß er ſich hier aufhalte, um ſein Examen als Maurermei⸗ 
ſter zu machen, und daß der Maurermeiſter Schulz, ſein Onkel, Alles für 
ihn bezahlen werde. Am 31. Mai entfernte er ſich heimlich, ohne ſeine 
Schuld von 25 Thlr. zu berichtigen. Die Angaben, die er dem Wirthe ges 
macht, find ſammtlich ünrichtig. Seit Johannis b. J. hielt er ſich geſchäfts⸗ 
los hier wieder auf. Im Oktober beſtellte er mittelſt eines von ihm faͤlſch⸗ 
lich auf den Namen der Frau G. ausgeſtellten Zettels in einer hieſigen Kon⸗ 
ditorei einen Baumkuchen, den er indeß nicht abbolte; er räumt ein, den 


Zettel ſelbſt ohne Auflrag geſchrieben zu haben. Später ließ er ſich bon der 


Ehefrau des Schankwirthes B. abermals unter falſchen Angaben berſchiedene 
Speiſen und Getränke, etwa für 20 Sgr., verabreſchen. Er wurde dieſer 
Betrügereien halber gefänglich eingezogen, entſprang aber am 18. Oktbr. aus 
dem, Arreſtlokale, führte noch einen Diebſtahl an Kleidungsſtücken im Werthe 
bon 30 Thlr. aus und verließ dann heimlich die Stadt. Am 10. Dezember 
b. J. wurde er in Potsdam eines dort verübten Diebſtahls wegen verhaftet. 
Bei der Verhaftung trug er die hier geſtohlenen Kleider, die er irgendwo 
gefunden haben wollte. Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß, 110 Thlrn. Geld⸗ 


buße ebent. noch 3 Mongten Gefänguſß, zum Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte 


auf 2 Jahr und zu zweijähriger Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. — Die 
Menagerie und das Affenkheater bon L. Caſanoba iſt bier eingetroffen und 
ſeit borgeftern eröffnet. Die Menagerie iſt die größte, welche wir bisher in 
Bromberg geſehen; das Affentheater, auf der Bühne des hieſigen Schauſpiel⸗ 
hauſes, iſt hier ganz etwas Neues. Menagerie wie Theater waren zahlreich 
beſucht, und Letzteres findet außerordentlichen Beifall. Zum Schluſſe wurde 
ſogar Direktor Caſanoha ſtürmiſch gerufen. — Am 5. d. früh wurde in der 
Brahe bei dem Uſzeze⸗Kruge unweit der Weichſel der Leichnam der 54fähri⸗ 
gen Ehefrau eines hieſigen Regierungs boten eins h. Die Frau ſoll ſich 
den Abend borher bei Groſtwo in den Fluß geſtürzt haben, um ihrem Leben 
ein Ende zu machen. Das Moti, ſagt man, ſei ein Injurienprozeß gewe⸗ 
fen, vor dem fie ſich ſchon lange Zeit geängſtigt halte. — In voriger Woche 


brannten 0 Sataren im Wirſſßer Kreife 11 Bauerhöfe vollſtändig ab, ebenfo 
ze eiſe 3 Bauerhöfe, Die Urſache des Feuers 


in Glembofzek im Schubiner 
iſt noch nicht ermittelt. 
Klecko, 7. Mai. [Seltenheit; Abſterben des Feder ⸗ 
viehes; Feuer; Verbrecher; Sturm; Aberglaube; Unglücks⸗ 
fall.] Bei den don dem Gutsbeſſzer v. Unruh zu Lg ſewnik auf ſeinen 
Ländereien vorgenommenen  Meliovationen wurde bor Aigen Tagen das 
vollſtändige gut erhaltene Geweih eines Elennhirſches, 7 Fuß tief unter der 
Oberfläche im Moorboden gefunden. Schon vor einiger Zeit fand man ein 
eben Feldes in der Umgebung unſerer Stadt. — In einigen umliegenden 
Orten und auch auf einzelnen Geböften in der Stadt ſtirbt das Feder ⸗ 
vieh in Maſſe ab. Auch wollen einige Perſonen ein ungewöhnliches Sterben 
der Vögel bemerkt haben. Da außergewöhnliche Vorfälle einmal als Une 
glücksboten vom großen Haufen betrachtet werden, fo fehlt es auch diesmal 
nicht an Prophezeihungen. Am ſicherſten dürfte die eintreffen, daß das Fe⸗ 
dervieh im Herbſte theuer fein wird, falls die Krankheit unter demſelben ſich 
weiter verbreiten ſollte. — In Janköwko bei Gneſen entſtand am 23. v. M. 
in einem Hauſe Feuer. Ein alter Mann wollte noch ſein Geld im Betrage 
von 20 Thlrn. und ein Oienſtbote einige andere Sachen aus der Stube holen; 
ſie konnten aber nicht mehr zur Thür herauskommen. Die Leichname waren 
bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, das Geld geſchmolzen. — Vor einigen 
Tagen ſind zwei Perſonen gefänglich eingezogen, von denen beſonders eine 
der Theilnahme an dem nächtlichen Ueberfalle in Sokolnik (J. Nr. 92) drin⸗ 
gend verdächtig erſcheint. Man behauptet, das Verbrechen ſei eingeſtanden 
und andere Theilnehmer namhaft gemacht. — Der Sturm am 4. d. hat in 
hieſiger Gegend verheerend gewirkt. In dem nahe gelegenen Kludzyner 
Walde find viele Bäume entwurzelt, in mehreren Obſtgärken ſtarke Bäume 


abgebrochen; in den Ortſchaften Waliſzewo, Obora, Debnica und Oſtrowo 
Scheunen und Ställe umgeworfen, faft überall Dächer theilweiſe abgedeckt, 


oder doch ſtark beſchäbdigt. In Ocwieka bei Gaſawa wurde ein Stall ums 
geworfen, in welchem ſich ein Kutſcher mit zwei Pferden ſo wie mehrere 
Stück Rindvieh befanden. Erſterer hielt Mittagsruhe, und auch die Pferde 
lagen neben einem ſtarken Wagen, auf welchem ein ſtürzender Balken ſich 


ſtützte. Dieſer Umſtand rettete dem Knechte wie den Pferden das Leben. 


Von dem Rindvieh waren zwei Stück todt und mehrere fo ſtark beſchädigt, 
daß ‚fie ſofort getöͤdtet werden mußten. 

Hierbei ſei eines lächerlichen Aberglaubens erwähnt, der trotz ſeiner Al⸗ 
bernheit ſehr verbreitet iſt. Der große Haufe nimmt nämlich an, daß ein 
Sturm dann erfolge, wenn Jemand ſich aufgehängt habe. Iſt der Sturm 
ſehr ſtark und anhaltend, wie er es am 4. d. war, fo müſſen es nalürlich 
der Gehängten zwei oder gar drei geweſen fein. (Auch wir haben hier von 


„ zu dem Gaſtwirthe B. hieſelbſt 


die lechzende Erde gierig eingefogen. 


dieſem Unfinn bei jenem Anlaſſe gehört! O. R.) — In den letzten Tagen 
des vorigen Monats ſtarb zu Gr. Rhbno ein Kind 10 Folge von Brand⸗ 
wunden, die es ſich durch Anzünden ſeiner Kleider am Kaminfeuer, als es 
ohne Aufficht gelaſſen war, zugezogen hatte. 


„ Nakel, 7. Mai. [Rabbinerwahl; Unwetter; Raub⸗ 
anfall.] In der ſeit bereits einem Jahre nach mancherlei Spaltungen 
einig gewordenen jüdiſchen Gemeinde ſtand am 5. d. Termin an zur 
Wiederwahl des Rabbiners Friedmann, deſſen ſechsjährige Amts dauer 
abgelaufen war. Derſelbe wurde einſtimmig wiedergewählt. Die Wahl 
wurde von dem als Wahlkommiſſarius Seitens der Regierung, welche 
mit nicht genug anzuerkennender Liberalität ſich der Gemeindeangelegen⸗ 
heit ſtets angenommen hat, beſtimmten Bürgermeiſter geleitet. Derſelbe 
bekundete das lebhafteſte Intereſſe für die Sache, und entledigte ſich mit 
vieler Gewandtheit feiner Aufgabe. — Anfangs dieſer Woche wüthete 
hier ein orkanähnlicher Sturm, der hier und in der Umgegend nicht un⸗ 
beträchtliche Verheerungen angerichtet hat. Bei einer im Rohbau faſt 
vollendeten maſſiven Scheuer hat derſelbe die eine ganze Seite eingewor⸗ 
fen; auf dem Bahnhofe wurden an mehreren Gebäuden die Dächer arg 
beſchädigt. In einem bengchbarten Dorfe hat der Sturm eine gefüllte 
Scheuer in Trümmer gelegt und den dortigen Wald ſtark deveſtirt. 
Der Sturm hat uns indeß auch den längſt erſehnten Regen gebracht, den 
Die wohlthälige Einwirkung die⸗ 
ſes Regens, der faſt 36 Stunden andauerte, iſt bereits überall fichtbar. 
Vor Kurzem fand hier am hellen Tage ein Raubanfall ſtalt. In ein 
Reſtaurationslokal trat ein fremder Mann, forderte etwas und als er die 
Frau allein ſah, verſchloß er die Thüre und verlangte Geld von ihr. Auf 
ihre Weigerung drang er mit einem Meſſer auf fie ein und brachte ihr 
mehrere, jedoch glücklicherweiſe nicht gefährliche Wunden bei. Aus 
Furcht, durch das Geſchrei der Frau verrathen zu werden, ergriff er 
dann die Flucht, wurde jedoch bald ergriffen und an das Kreisgericht zu 
Lobſens abgeliefert. 


— 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 

Am 6. Mai. Kahn Nr. 187, Schiffer Ehriſtian Böſe, und Kahn 
Nr. 29, Schiffer Johann Böſe, beide von Berlin nach Poſen mit Salz; Kahn 
Nr. 7846, Schiffer Heinrich Meinow, und Kahn Nr. 8277, Schiffer Wilhelm 
Haſenfeld, beide bon Berlin nach Schrimm mit Kalkſteinen; Kahn Nr. 8439, 
Schiffer Wilhelm Backer, und Kahn Nr. 2124, Schiffer Karl Wagner, beide 
bon Ber fa Be mit sn; Kahn Nr. 704, Schiffer Hermann Hanſen, 
bon Berlin nach Schrimm mit Kaltfteinen. — Holzflößen: 3 Stück kie⸗ 
fern kantholz und 12 Stück eichen Planken und Schiffholz, von Worzechowo 
nach Gließen. 16 Stück kiefern Rundholz, von Neuftadt nach Glietzen. 


Angekommene Fremde. N 
Vom 8. Mai. 

SCHWARZER ADLER. Möbelmagazinbeſitzer Klapper aus Coniß, 
die Eigenthümerinnen Frau b. Gozdziewska und Frau b. Laskowsfa 
aus Schroda. > ; 

BAZAR. Die Gutsbeſ. Matecki aus Bozejewice, v. Wilkonski aus Kraſe⸗ 

wite, v. Moſzezenskt aus Stempuchowo, v. Sikorski aus Koſztowo, 
b. Sikorski aus Kroſtkowo, v. Karsnicki aus Myſtki, b. Mikorski aus 
Laskowo und Frau b. Bronikowska aus Wilkowo. 94910 

MVXILIUS'“ HOTEL DE DRESDE. Major Frhe. b. Lyncker aus Glo⸗ 

gu, Lieutenant im 2. (Leib⸗) Huf. Regtm. John aus Breslau, die 
Gutsb. b. Kraſicki aus Karſewo, v. Sprenger aus Militſch und b. Gra⸗ 
bowski aus Butzig, Juſtizrath b. Kryger und die Kaufleute Gotthelf 
aus Berlin, Kauffmann aus Landshut und Caspurt aus Pforzheim, 
Oberamtmann Petzel aus Dobrojewo. HL 

HOTEL:DU NORD. Die Gutsbeſ. Graf Migczynski aus Pawkowo, 
Graf Skörzewski aus Luboſtron, Graf Czapski aus Bukowiee und 
b. Unrug aus Malpin, die Gutsbeſ. Frauen Gräfin Mielzynska aus 
Mikoskaw und v. Wilkſzyeka aus Rynsk, Bevollmächligter Szmitt aus 
Orhlewo und Apotheker Niche aus Grag. 7 

HOTEL DE BERLIN. Kämmerer Tadriynski aus Schrimm, Ober⸗In⸗ 
ſpektor Schödler aus Dzialyn und Gutsbeſitzer b. Lakomieki aus 

Boczkowo. 

HOTEL DE PARIS. Oberlehrer Samberger aus Samter, die Guts⸗ 
befiper-grauen Bandelow aus Latalice und b. Radonska aus Kociak⸗ 
kowagörka. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Pietrkowski aus Jaroein, Levy, 

Michelſohn und Danziger aus Lobſens, Alexander aus Pleſchen. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Kaufmann Möller aus Canada. 

EICHENER BORN. Fuhrwerksbeſizer Weiß und Handelsmaunnſohn 
Brok aus Schrimm. 

DREI LIEIEN, Gutsbeſ. Schönfeld aus Radom, Partikulier Weiſe aus 
Kleryka, Bäckermeiſter Buſchke aus Wongrowitz, Wirihſchafts⸗Elebe 
Nehmann aus Luſſowko, Poſthalter Lohmann und Oekonom Eicholz 
aus Polajewo. 


— 
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fielen der Glaeisflächen außerhalb der Wege bei ge⸗ 

ſehmäßiger Ahndung durch Geldbuße oder verhältniß⸗ 

mäßiger Gefängnißſtrafe verboten. 

Poſen, den 7. Mai 1858. 

Keoönigliche Kommandantur. 

Gr. v. Monts. 

1. Königl. Polizei⸗Direktorium. 
v. Bärenſprung. 


u Bekanntmachung. 

Nachbenannte Bäcker werden im Mai e. das Roggen⸗ 
15 und die Semmel zu den ſchwerſten Gewichten 
eferng) z ent IE 

1) Brot à 5 Sgr. 


drolhandlung von Lange, Waſſerſtr. 6 7 U. 8, 
Snap Oſtuſzkiewiez, St. Martin 12. 7 — 
Valentin Preisler, Bäckerſtr. 21 6 24 
Johann Malolepſzy, Bäckerſtr. 11. 6-16 - 
hann Mruczkowski, Graben 26 6-16 - 
Genf Faden, Mühlenft. 18 . 6-16 - 


Jehan Grabowski, St. Martin 24 . 


N 2) Semmel & 1 Sgr. 
Emil Thiedemann, Breiteſtr. 7. 


abe eee Dominikanerſtr. 2 5 ; 12. > 


ert Wismach, St. Martin 64. . 17 


Faden, Mählenſtr. 18 16 
1825 fordern wir hierdurch auf, ſelbige bei unſerer 
Kämmereikaſſe einzuliefern und dagegen die volle Va⸗ 


uſtav Maywald, St. Adalbert 3 
Im Uebrigen wird auf die an den Verkaufsſtellen 
Mögehängten Backwagrentaxen Bezug genommen. 
Rofen, den . Mal 188. 
Noͤnigliches Polizei ⸗DOirektorium. 


Die auf dem Glaeis zwiſchen dem Königs⸗ und 
Berliner⸗Thore angelegten Wege können zur öffent⸗ 
lichen Promenade benutzt werden; jedoch iſt das Be⸗ 


Inferate und Förſen⸗ Nachrichten. 


N Bekanntmachung. ; 

Die in Nr. 16 des diesjährigen Regierungs⸗Amts 
blaltes aufgerufenen, unbeftelbaren Poſtſendungen ze. 
ſollen am Dienſtag den 18. d. Mts. Vormittags 


9% Uhr im Lokale der Ober ⸗Poſtdireklion hierſelbſt 


öffentlich verſteigert werden, was hiermit bekannt ge⸗ 


macht wird. 5 


Poſen, den 6. Mai 1858. 
Der Ober⸗Poſtdirektor Buttendorff. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Grätz, 
I. Abtheilung, 
den 6. Mai 1858, Nachmittags 6 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Gutspächters Johann 
Buſſe zu Konin bei Neuſtadt b. P. iſt der ge⸗ 


meine Konkurs eröffnet worden. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 


Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 


Gewahrſam haben, oder welche ihm eiwas verſchulden, 


wird aufgegeben, bis zum 15. Juni 1858 einſchließ⸗ 


lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 


ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 


und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 


des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 


befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Bekanntmachung. 


Die Inhaber der noch kurſirenden älteren vierpro⸗ 


zentigen Poſener Stadtobligationen vom 22. Februar 


luta nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage unter Quit⸗ 
tungsleiſtung in Empfang zu nehmen. Wir machen 


noch darauf aufmerkſam, daß von den bereits geloo⸗ 


ſten Obligationen bis jetzt noch nicht eingegangen 

find die Nummern ö 

389 über 100 Thlr., gelooft am 2. Januar 1858, 
50 . 


6475 2. Juli 1855, 
788 2 25 55 * = 2. „ 
817, 1487, à 25 Thlr., 1. 1857, 


1923, 1938, 1939, 2007, à 25. Thlr., gelooſt am 

2. Januar 1858. f 

Poſen, den 3. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Servis⸗Zahlung für die im Monat April 
d. J. hier einquartirt geweſenen Truppen erfolgt am 
10. und 11. dieſes Monats. 

Poſen, den 8. Mai 1858. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Aufkündigung von Kreisobligationen des Schrimmer 
Kreiſes. 

Auf Grund des durch die Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 20. Februar 1854 ertheilten Privilegiums 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Apro⸗ 
zentiger Kreis⸗Obligationen des Schrimmer Kreiſes 
im Belrage von 120,000 Thlr. werden die Inhaber 
dieſer Obligationen hierdurch in Kenniniß geſetzt, daß 
bei der heute vorſchriftsmäßig erfolgten Auslooſung 


der zum 1. Oktober 1858 einzulooſenden Kreis⸗Obli⸗ 


gationen nachſtehende Nummern gezogen worden find. 
Litt. A. zu 100 Thlr. 

Bet. 108. 125. 127. 133. 172. 199. 242. 275. 
Litt. B. zu 50 Thlr. 

Nr. 169. 190. 208. 209. 210. 267. 281. 373. 

414. 432. 453. 493. 412. 521. 522. 530. 


543. 545. 554. 556. 573. 579. 633. 

661. 665. 674. 691. 700. 703. 757. 782. 

785. 788. 789. 790. 809. 824. 861. 888. 
Litt. C. zu 25 Thlr. 

Nr. 10. 18. 32. 34. 41. 43. 55. 80. 140. 166. 
185. 194. 195. 205. 218. 260. 263. 282. 
298. 310. 324. 389. 433. 514. 517, 598. 
602. 624. 629. 658. 722. 801. 808. 834. 
884. 905. 932. 990. 1014. 1026. 1027. 1044. 
1085. 1093. 1110. 1111. 1172. 1228. 1251. 
1258. 1313. 1325. 1341. 1360. 1392. 1428. 
1451. 1428. 1468. 1494. 1498. 1511. 1515. 
1520. 1557. 1577. 1581. 1592. 1598. 1619. 
1624. 1639. 1661. 1666. 1670. 1681. 1689. 
1690. 1715. 1728. 1755. 1769. 1783. 1787. 
Indem wir dieſe Kreis⸗ Obligationen hiermit kün⸗ 

digen, fordern wir deren Inhaber hiermit auf, die 

Baarzahlung des Nennwerthes der obigen Kreis⸗ 

Obligationen gegen Zurücklieferung derſelben in kurs⸗ 

fähigem Zuſtande und den dazu gehörigen noch nicht 

fälligen Kupons Serie 1 Nr. 10 in termino den 

1. Oktober 1858 auf der Kreis⸗Kommunal-⸗Kaſſe 

hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Schrimm, den 30. April 1858. 

Die ſtändiſche Kommiſſion für die Schrimmer 

Kreis⸗Chauſſee⸗Bauten. 
v.Pomorski. v. Budziszewski. 

v. Chlapowski. 


Bei einer achtbaren Familie (moſ. Gl.) in Berlin, 
nahe dem Gymnaſtum, können einige Knaben in Pen⸗ 
ſion aufgenommen werden, auch kann eine Nachhülfe 
in den Schularbeiten und die Benutzung eines Kla⸗ 
viers gewährt werden. Das Nähere beim Gaſtwirth 
Herrn Eichborn in Poſen. 


648. 


Funck. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civilſachen. 

Poſen, den 26. Januar 1858. 

Das dem Gaſtwirth Robert Przybylski ge⸗ 
höͤrige, in Poſen, Vorſtadt St. Martin unter 
Nr. 235 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 50,840 
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 14. September 1858 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr und Nachmittags an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung 

aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen bei uns zu melden. 


Möbel⸗ und Waaren⸗ 
Auktion. 


Im Auftrage des kgl. Kreisgerichts hier werde ich 
Montag den 10. Mai e. Vormittags von 
9 Uhr ab in dem 0 Lokale Ma⸗ 
gazinſtraße N 


Mahagoni⸗ And Birkeumöbel, 


gut erhalten, 
als: Sophas, Chaiſelongue mit Lederbezug, Kieider⸗ 
ſpinde, Kommoden, Tiſche, gute Rohrſtühle, Spie⸗ 
gel in Mahagoni⸗, Gold- und Bronze ⸗ Rahmen, 


Herren- und Damen ⸗Schreibtiſche, Betttiſchchen, 
Waſchtoilette mit Marmorplatte, Fauteuils mit 
Stickerei, ein eichenes Kredenz, zwei eſchene Bette 
ſtellen mit Sprungfeder⸗ Matratzen, Betten, Th | 
dungsſtücke; alsdann von 11 4 ab 


t und Faß Nofinen, 4 Kiſten Soda⸗ 
Stück seife, einen großen eiſernen Geldkaſten 


mit Schlöſſern, noch brauchbar und einen Arbeits⸗ 


wagen 
gegen Nag Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Zobel, gerichtl. Auktionator. 


. — — —¹ ö— | 
Das Rittergut Parusewo, Kreis Wre- 


schen, ist aus, freier Hand zu verkaufen. 


Die erforderliche Anzahlung beträgt ungefähr | 


35,000 Thlr. 


Nähere Auskunft erlangt man 


710 dem Dominium Parusewo bei 


Strzalkowo. 


In der Stadt Kurnik iſt ein vor 5 Jahren neu 
erbautes und maſſives Haus, beſtehend aus 10 Stu⸗ 
ben, 3 Kellern, einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, aus 
freier Hand ſofort zu verkaufen. Da daſſelbe am 
Markte bei der Kirche eine ſehr günſtige Lage hat, ſo 
iſt ſolches überhaupt zu jedem Geſchäft oder Penſio⸗ 
nat geeignet, und wollen ſich Kaufliebhaber deshalb 

an den Lehrer Pepins ki hierſelbſt wenden. 


neee 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Mein ſeit mehreren Jahren belriebenes 
Knopf⸗Geſchäft, welches ſich einer aus⸗ 
wärtigen und hieſigen guten Kundſchaft erfreut, 
ſoll ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Anfrage 
Adolph Schlegel in Berlin, 

Jeruſalemerſtraße 14. 

Zugleich mache ich bekannt, daß von heut ab 

Ausverkauf ſtattfindet, jedoch nur in Parthien. 


TTT 


Sennen e DD Danes 
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vaterländiſche Sue Geſelſchaſt 


in 


Iberfeld 


gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler, 


verſichert zu billigen und feſten Prämſen, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, fämm liche Boden⸗ 


erzeugniſſe, ſo wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 


in Adelnau Herr Konſtantin Hunder, 
Bialozewin Herr Karl Gebauer, 
Buk Herr L. Wertheim, 
Bojanowo Herr Joh. Aug. Starke, 
Borek Herr E. R. Wollmann, 
Birnbaum Herr J. B. Levy, 
Briefen W. / Pr. Herr J. Lilimann, 
Baldenburg Herr Karl Haupt, 
Czempin Herr M. Königsberger, 
Chodzieſen Herr L. Leſſer, 
Conitz Herr Aktugrius Mappes, 
Czaruikau Herr Eernſt Richter, 
Czerniejewo Herr G. Wandrey, 
Poln. Krone Herr C. Bethke, 
Dolzig Herr Poſtexpedient Wilſchek, 
Filehne Herr H. J. Goldſchmidt, 
M. Friedland Herr Borchard Wolff, 
Grätz Herr M. Janke, 
Gollanez Herr M. Wertheim, 
Gembarzewko Herr Gulsbeſitzer v. Glaſenapp, 
Gneſen Herr Hauptmann Müller, 
Gollub Herr Nathan Cohn, 
Gr. Jeziory Herr Lehrer Arndt, 
Koſten Herr S. Laskowicz jun., 
Kurnik Herr Leopold Spiro, 
Kozmin Herr Poſtexpedient Neumann, 
Kempen Herr J. E. Hunder, 
Krofoſchin Herr M. Roſenſtein, 
Louiſenfelde Herr Sekretär Marski, 
Lopienno Herr A. Grochowski, 7 
Landeck W.⸗P. Herr Apothekor Keller, 
Liſſa Herr Philipp Hannack, 
Lobſens Herr L. P. Elkiſch, 
Labiſchin Herr Dominial⸗Rendant Rankowicz, 


| 


| 


in Mieſeisko Herr Friedr. Fitzke, 
Mikoskaw Herr Gabriel Kaplan, 
Moſchin Herr M. W. Braſch, 
Margonin Herr T. F. v. Kalkſtein⸗Oskowskl, 
Mroczyn Herr Rentier Tepper, 
Neutomysl Herr D. Bonn, 
Neuſtadt a. W. Herr L. Smoſzewski, 
Neuſtadt b. P. Herr S. Oetlinger, 
Nakel Herr Rud. Stagge, 
Oſtrowo Herr M. Spiro, 
Oberſitzko Herr Lehrer Berliner, 
Pleſchen Herr Kaufmann Dobeckl, 
Prechlau Herr Apotheker Boie, 
Rackwitz Herr W. Oettinger, 
Rehden Herr Seilermeiſter Vierke, 
Schroda Herr F. W. Stan, 
Schrimm Herr S. A. Wedzicki, 
Schocken Herr Th. Gerſabeck, 
Schubin Herr Carl Herrmann, 
Schwerin a. W. Herr Herrm. A. Heymann, 
Schwerſenz Herr Julius Goeelt, 
Schildberg Herr M. Hirſchberg, 
Schönlanke Herr J. S. Cohn, 
Straßburg W.⸗Pr. Herr H. Löwenberg, 
Schneidemühl Herr Marcus Lehmann, 
Schloppe Herr Sekretär Bäcker, 
Tuetz Herr Kämmerer Lüdtke, 
Thorn Herr C. B. Dietrich, 
Uſzez Herr S. S. Tobias, 
Wreſchen Herr Robert Sieburth, 
Witkowo Herr M. Blumberg, 
Znin Herr Kämmerer Gatzke, 
Zduny Herr H. Beinert, 
Zerkow Herr L. Radt, 


ſo wie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen ermächtigte Haupt» Agent. 


Poſen, im Mai 1858. 


Eduard Mamroth, Senft Markt 53. 


Die Kölniſche Hagel⸗ Verſicherungsgeſellſchaft, 


gegründet auf ein Aktienkapital von drei Millionen Thalern, wovon zwei 
und eine halbe Million effekno begeben find, gewährt mit dieſem Kaplale, den hinzulreienden 

Reſerven im Geſammtbetrage von 99,158 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien⸗ 
ee Sicherheit gegen Hagelſchaden an Bodenerzeugniſſen. 

Die Prämien find feſt, Nachzahlungen finden nicht ſtatt. Die Ent: 
ſchädigungen werden ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach 
Peſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft ausbezahlt. 

Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die Verficherten ſtets 
prompt und vollſtändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird. 

Nähere Auskunft ertheill der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antrags⸗ 


formulare in Empfang genommen werden. 


Klein Kroſchin bei Polajewo, den 18. April 1858. 


Breslau, im März 1858. 


N Se a. D. und Gutsbefftzer. 


S 


Die Geſchäfts⸗Ueberſicht der Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Halle a. S 


„ vom 2 


Verficherungen aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. 


| Proſpekte und Anträge find bei dem unterzeichneten General⸗ „Agenten, ſo wie bei nachben 
Herren a ber Geſellſchafft gratis in Empfang zu nehmen. unte 


Eduard Mamroın, 


In Birnbaum Herr J. B. Levy. 
Bomſt Herr Apotheker Kurz. 
Borek Herr Kämmerer Werner. 
Bromberg Herr Haupt⸗Agent Ed. Jacoby. 
Czempin Herr M. Königsberger. 
Czarnikau Herr J. Löwe. 
Exin Herr Kämmerer Mauersberger. 
Frauſtadt Herr Eduard London. 
Grätz Herr M. Janke. 
Ktrotoſchin Herr M. Roſenſtein. 


4. vor. Mis. ergiebt, daß 2,485,840 Thlr. zur Verficherung an 
in 6144 Nummern 2,125,885 Thlr. zur Kapilal⸗ und 5410 Thlr. zur genten-Berſicherun er 
den. — Unter Bezugnahme auf dieſen außerordentlich günſtigen Geſchäftsſtand, welcher 
ein wie feſt begründetes Vertrauen die Geſellſchaft ſich durch ihre ſolide und liberale Handlun 
Publikum bereits erworben hat, erlaube ich mir dieſelbe zum Abſchluß von Lebens-, Penſions- und Lernen 


„Ihe As 
EN 

g angenommen wan 
zur Genüge ahn 
gsweiſe bei 


Poſen, Markt Nr. 53. 
In Kempen Herr J. E. Hunder. 
Liſſa Herr Freiherr v. Paris. 
Neuſtadt b. P. Herr S. Oettinger jun. 
Oſtrowo Herr S. Spiro. 
Pinne Herr Kämmerer Meineke. 
Pleſchen Herr v. Putiatycki. 
Rawicz Herr J. P. Ollendorff. 
Schildberg Herr M. Hirſchberg. 
Schubin Herr C. F. Eckel. 
Wongrowitz Herr H. Becher. 


Berliniſche 
5 Verſicherungs⸗ Auſtalt, 


gegründet im Jahre 1812 
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr jeder 
Art zu feſten, im Voraus beſtimmten Prämien. 
Nähere Auskuft ertheilt der unterzeichnete Haupt⸗Agent. 

Poſen, 1858. 


Ignatz Pulvermacher, 
Büttelſtraße Nr. 11, in der großen Eiche, 
pod debem. 


Pad JRuskau. 

Die Eröffnung des Hermannbades bei Muskau 
findet am 1. Juni ſtatt, und ſtehen von dieſem Tage 
an die Moor-, Dampf-, Douche⸗, Minerale und Kie⸗ 
fernadelbäder, ſo wie die Kiefernadel⸗Dampfbäder und 
Bäder mit Zuſätzen von Seeſalz, Schwefelleber u. ſ. w. 


den Kurgäſten zur Verfügung. 
Die vorzügliche Wirkſamkeit unſerer Anſtalt bei 


i offerirt zu Fabrikpreiſen 


nn 85 me SZ 


2 Gos goliner und Gorazdzer Kalk. 


Nachdem die zu Poſen unter der Firma ne Kalkkomptoir“ im vorigen Jahre beſtandene 380 ſich aufgelöſt, bezieht jetzt Herr A. 
© feinen Bedarf an ſchleſiſchem Kalk für eigene Rechnung von unſeren zu Gogolin und Gorazdze belegenen Kalköfen. 


Das Gogoliner und Gorazdzer Kalk⸗ und Produktenkomptoir. i 


gichtiſchen und rheumatiſchen Leiden und ihren Aus⸗ 
gängen in Exudalbildung, Kontrakturen und Anchy⸗ 
loſen, bei Drüſenanſchwellungen und Hypertrophien der 
Milz und Leber, bei Blennorhöen, Hautkrankheiten 
und anderen Affeklionen beſpricht die durch Erbe in 
Hoyerswerda zu beziehende Brochure „Muskau, 
ſeine Kuranſtalten und Umgebungen von Dr. med. 
Prochnow“, welche zugleich acht Anſichten und eine 
Wegekarte des Parkes enthält. 

Für die Aufnahme und Unterhaltung der Kurgäſte 
iſt auf das Beſte geſorgt, und gewähren die berühm⸗ 
ten Parkanlagen die ſchönſten Spaziergänge. i 

Gewünſchte nähere Auskunft wird der Badearzt 
Dr. Prochnow öbereitwilligſt ertheilen. 


Die königlich prinzlich Niederländiſche 
Badedirektion. 


Dankſagung. 

Seit mehreren Jahren wurde meine Tochter von 
einem nervöſen Geſichtsſchmerz heimgeſucht; derſelbe 
trat jedoch ſeit einem halben Jahre ſo äußerſt ſchmerz⸗ 
haft auf, daß weder Schlaf noch ſonſtige Ruhe ihr 
zu Theil, und meine ganze Familie dadurch beunru⸗ 
higt wurde. — Die bewährteſten Mittel unſeres vor⸗ 
trefflichen Arztes reichten nicht aus, dieſes Leiden zu 
mildern, weshalb derſelbe uns nach Breslau zu rei⸗ 
ſen und die magneliſche Kur bei dem mediziniſchen 
Magneiifeur Herrn Michgelſen, Reuſcheſtraße 
Nr. — zu gebrauchen 1 erk befolgten 


wir dieſen freundlichen Rath, und hatte meine Tor 

ter das erfreuliche Reſultat, ſchon nach 4 Behand. 
lungen keinen Schmerz mehr zu empfinden und 
auch, nachdem ſie die vollſtändige Kur beendet ha, 
Gott ſei Dank nicht wieder aufgelreten. Alle Angehir) 
gen find nach dieſem günftigen Erfolg höchſt glüchl a 
und bringe ich für die an meiner Tochter vollzogen 
Heilung dem mediziniſchen Magneiiſeur Herrn i 
chaelfen in Breslau hiermit meinen Beni, 


ften Dank. 
Beier, Guts beſttzer in goſtenblul. 
CCC 


Nachdem ich mich am hieſigen Ort als Zim 
mermeiſter eiablirt habe, empfehle ich mich dan 


1 geehrten Herren Bauunlernehmern zu geneigten 
Aufträgen unter Zuſicherung folibefter 86 

1 Poſen, den 7. Mai 1858. 

& Groeke, Zimmermſtr., Graben Nr. 7. 

BEE I NEN DE NE ar 


Kaffee⸗Garten in Jerzyce. 


Seit Kurzem habe ich das am Eingange des Don 
fes Jerzyee vom Königsthor aus belegene Gauen. 
Etabliſſement (oonſt „Fiſcher's Luſt “), übernommen 
und daſſelbe zu einem Kaffeegarten vollſtändig einge: 
richtet. Indem ich dies ganz ergebenſt anzeige, 10 
ich die hochgeehrten Herrſchaften Poſens um 
zahlreichen Beſuch und werde mich bemühen, Al 
Maven ROH möglichft zu entſprechen. 10 


a Vert 5 geb: Fan 


x 1 * 


e s Hötel, 1 
vormals Eichborn's mate! 61, 
. Nr. 18, Zu 8 


Hense, m 


plus 
Atelier für Photographie, Panotypie und 
Portraitmalerei, 
Wilhelmsstr. 25 neben „Hotel de Beviere-, 
ist EN von 9 bis 4 Uhr Ae 


mit fünf Nadeln zwei Strümpfe auf 2 zu At 
ken, wird in drei Stunden gelehrt und auf vieles 
Verlangen, jedoch unwiderruflich, der letzte Kurſus 
ftatifinden. Näheres alten Markt Nr. 80. 


der Madame Tupahska, ein 


eröffnet. 


gütigſt übertragen zu wollen. 


David 


Heſchäſls⸗Cröſſnung. 


Mit heutigem Tage habe ich hierorts Markt Nr. 359, im fruheren eee 


Seinwand- und Tiſchzeug-Geſchäft 


Für das während meines langjährigen Servirens in einer ſolchen hieſigen Handlung mir ger 
1 ſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich ergebenſt, daſſelbe nun auch auf mein neues Unternehmen 
Ich werde bemüht fein, das mir zu ſchenkende Verlrauen durch 


reellſte und allerbilligſte Bedienung ſtets zu rechtfertigen. 


Pommerſchen Portland⸗Cement 


Salamonski, Wart 50. 


7 


S. Calvary. 
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Krzyzanowski daſelbſt | 
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g Auf obige Anzeige Bezug A lo empfehle ich meine Niederlage von Gogoliner und Gorazdͤzer Kalk in Poſen, Schifferſtraße Rr. 13, ſowohl zum Einzelnverkauf, als auch zum iR 
05 Verkauf in ganzen Wagenladungen hier, fo wie auf den einzelnen Eiſenbahnſtationen, unter Zuſicherung der prompteſten Bedienung. A. K 1 N 
5 rzyZanowskl. 3 
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(Beilage.) 


107. Somubedd, Beilage zur Poſener Zeitung. 


8. Mai 1858. 


— Feuerſichere Steinpappe zur Bedachung, Sgeinkohlentheer und dito Pech bei f 
„Schröder in Stettin, empfiehlt 


Theodor Baartn. 


40 Schock Rohr find zum Verkauf in Pere 
staw bei Neuſtadt b. P. 
Cement⸗Asphalt in bekannter Güte, Schlemm⸗ 


aon heren F. 


Abdruck aus Nr. 2. 1857, des Amtsblattes der königl. Regierung zu Stettin. kreide ze. bei Julius Scheding. 
Bekanntmachung. ; re = 
1 Die von dem Kaufmann F. L. Schröder hierſelbſt in der neuerrichteten Dachpappen Fabrik zu Landwirthſchaftliches | 
fenwalbe verferligten Dachpappen find hinſichtlich ihrer Feuer» Widerftandsfähigkeit durch den königlichen 8 % 
dle peftor Herrmann einer Prüfung unterzogen worden und der angeſtellte Verſuch hat ergeben, daß 
Hauin mit dieſem Fabrikat nach der Ebartſchen Methode eingedeckte Dächer in Hinſicht auf Feuerſicherheit b P Upinen 
Pod. geipfiebbächern gleich zu ſtellen find, was auf den Antrag des Fabrikanten hiermit zur öffentlichen 
wanß gebracht wird. zur Saat, offerirt binigſt 5 
Kun“ Sein, den 27. Dezember 1856. F. G. Döpner, 


Abtheilung des Innern. 
Von der königlichen Regierung zu Potsdam konzeſſionirte und von der Direktion der Feuerwehr zu 


galt eprüſte : N 
e feuerſichere Stein⸗Dachpappe 


der Fabrik des Herrn L. Wygankow jun. in Berlin offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen und übernimmt 


große Gerberſtraße Nr. 18. 


Lupinen 
in ausgezeichneter Qualität offerirt billigſt 
Rudolph Rabs iber, 


Spediteur in Poſen. 


Julius Scheding, Waliſchei a. d. Brücke. & 


200 Schafe werden auf gute Weide 
genommen. Das Nähere ift franko bei 
5 Herrn Poſtſekretär Liehr in Klecko zu 


In Winnagors bei Milos 
ai law befinden ſich 40 Arbeitsochſen eige⸗ 
en ner Zucht zum Verkauf. 
Die Wirthſchafts⸗ Verwaltung. 
Der knappen Weide wegen hat unterzeichneles Do⸗ 


minium 15 Stück Jungvieh, worunter 1 Stammochſe, 


4 Jahre alt, Oldenburger Abkunft zu verkaufen 
Dom. Nagradowice bei Koſtrzy n. 
2 150 fette Hammel hal zum 

Verkauf Dominium Michorzewo 
bei Buk. 

300 Stück Schafmuttern 
zur Zucht tauglich, zum Theil tragend, 

iiugdd gleich nach der Schur zu verkaufen. 
Näheres (am Wollmarkte) im Wollkeller Breslau 
Ring Nr. 9., oder auf dem Dom. Bürgsdorf 
bei Conſtadt in Schleflen ſelbſt. 


10 Eindecken der Dächer unter Garantie S. Calvary, Poſen, Breiteſtraße 1. 


7 e IT TE i 


0 1 in ſchwerſter Waare (bis 65 Pfund ſchwer) empfiehlt zu dem billigſten Preiſe 


5 5 
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Wollzüchen⸗Drillich und Leinen 
Anton Schmidl. 


— 
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n Mantilleu und Kleiderbeſätze, Korſeltes mie und obne CHAM, feanzöſiſche Armbänder, 
Gummikämme, Filethandſchuhe d M Reifröcke . empiesn bite: 
8 Jacob Zadek, Markt Nr. 47. 
1 


Rheiniſche Maitrank⸗Eſſenz in Flaſchen 
zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à 10 Sgr. 
Der hiermit bereitete Maitrank iſt bei weitem feiner 
und angenehmer, als von friſchem Waldmeiſter. 
4 Loth Zucker und 1 Quentchen dieſer Eſſenz auf 
eine Flaſche geben ſelbſt geringem Weißwein den 
Geſchmack der feinſten Bowle. Zu haben bei 


| Das Waarenlager von Julius Pander, 
„ vis.à.-vis der neuen Brodhalle, i l 
„ anpfiehlt von der jüngſten Leipziger Meſſe ſämmkliche Modeſtoffe, ſo wie eine große Partie bunter Sei⸗ 
„ denzeuge, um ſchnell damit zu räumen, zu außerordentlich billigen Preiſen. | 
5 8 Operngläſer, Fernröhre, jo wie Nivelirinftrumente, 
e Notationd- und Induktionsmaſchinen in bedeutender Auswahl, em- 


ie 1 Zudwig Johann Meyer 
e der Spee, Bernhardt 15 5 
iöhelim Bernnha en EG 
h Berlinerſtraße Nr. 18. 5 2 Maitrank BE 
a fiche e 55 Eiſe, EL 
im 5 8 W FEEN : 7 3 5 nton vevo 
Z3Z3iu der bevorſtehenden Bauſaiſon empfehlen wir allen Bau-. Worte Ne 6 in Vaffattiigen’Sauf. 
l berren unſer bedeutendes Lager von großen und kleinen Baunügelu, „Eis iſt ſäglich Wilhelmsſtraße Nr. 1 zu haben. 
aiſernen und meſſingnen Thür⸗ und Fenſter⸗Beſchlügen, echten * Gefrornes, 8 
J Gleiwiger und gewöhnlichen Kochheeroplatten, gußeiſernen und e ge nun geh egen dea 
blechernen Ofenthüren, Ofenröhren u. ſ. w. zu billigen aber feſten ig Brite ae 5 
Preiſen. © Lachs und Alpenkäſe, 
n. Lantorowiez & Magnus Beradt, n n, 
0 : Isidor Appel jun, u. d. tal. Bank. 
0 Breiteſtraße Nr. 10. . Samburger, eb 
inge, pro Stück, empfie 
1 F. Haller, Wilhelmsplatz 7, Nolhwendig uud nützlich: Michaelis Peiser, Hotel de Rome. 


pat. Feuer Eimer und Spritzen⸗ Schlauch bei 
Julius Scheding. 


geſtempelt und fauber angefertigt, empfiehlt Unterzeich⸗ 
neter zu folgenden Preiſen: 


l alaubt ſich auf fein Lager feiner Berliner 
„ | Möbel und gan vorzüglicher Polſter⸗ 
© | waaren aufmerkſam zu machen. In Verbindung 
| mit den beſten Meiſtern Berlins bin ich im Stande, 
| Get allen Verkäufen Garantie zu übernehmen. 


— UI nn 


8 Schönen großkörnigen 
Reis, 2 Sgr. pro Pfd, 
vom 4 Eine. ab zu billigerem Preiſe empfiehlt 

Isidor Appel jun., neben der königl. Bank. 


Tafelbutler friſch und Sahnkaͤſe empfing Kletſchoff. 


Die neueſten Hamburger 1 Chr. a 4 Thlr. — Sgr. — Pf. Gute Roggenkleie iſt billigſt abzulaſſen St. Adal- 

9 © * e 5 bertſtraße Nr. 48 bei Scheller. 
If 1 D I 1 er Im Des d 2 — >» Schleifſteine, Maſuren, Bernburger und ſchleſiſche 
ö Bi Be e Ruiſcher für Tiſchler in großer Auswahl offerire, Wie- 

worn man Brief und Copie zugleich ſchreſbt, befte- > er are 19 b 5 € berverfäufern Me uli 4 Schedi 

hend aus einem Buche, elegant gebunden, mit Gold. Sa. e eee e ß 
u feinſter Preſſung, nebſt Zubehör, 600 Blatt „ 8 eee 
ark, empfehle ich zu dem billigen Preiſe von nur . . 3 (0) 1 ' A 
Thlr. 15 Sgr. Die Verſendung geſchieht gegen Alt a 15 ich in in Ba Weißes Kienöl 
ſtanklete Einſendung des Betrages oder unter Nach⸗ - e Gewichte nehme ich W 8 4 155 — 
nahme. 5 Sgr. pro Centner. ehe (6) hat billig abzulaſſen 
Gleichzeitig erlaube ich mir ein geeh ries Publikum Eifengi d ed e die Farbenhandlung 
Ka aufmerkſam zu machen, daß bei nes Bũ⸗ 9 in Gneſen von Adolph Asch, Schloßſtr. 5. 
n ſow i i g 5 FFC e 
fi ohl Tinte wie Copirpreſſen wegfallen ©000000000000090 


REDTETEPEIETTEISSERTTETTER 
Eine neue Sendung der echten John 
Heiffor'ſchen Armee⸗Naſirmeſſer & 
empfing und empfiehlt die Cigarren und Ta⸗ 
bakshandlung von 
Marcus Friedländer, 
Wilhelmsplatz Nr. 6. 


11111111 

Dieſe zur gänzlichen Heilung aller Bruſt⸗ 
krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 
Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 


Hermann Indig 
in Bromberg, Friedrichsſtr. 39. 


u 
& 
8 
Spargel messer, 
Tisch- und Tranchirmesser, Taschen- und 8 
edermesser, Gartenmesser, Propfenzieher etc. 


mpfieht II. Klug, Friedrichsstr. 33. 


Pate Pectoxalecg 
1845 4 bon Apotheker Geor ee ovortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 


Schacht 5 Sgr od. „ö br; ScchachtgSgwoder 28Kr bletten werden verkauft in allen Städten 
N. Mhlands, in Pofen in der Konditorei von K. Szpingier, vis-a-vis der Poſtuhr. 


Grätzer Bier, 


in bekannter Güte, die Flaſche mit 22 Sgr., 12 Flaſchen für 25 Sgr. 9 N 
Geiste Hänisch, 
Markt Nr. A, neben der Hauptwache. 


Beſtes 
belgiſches und engliſches Aeen 
bei ulius Scheding. 
Ein Kutſchwagen in ſehr gutem Zuſtande mit Ganz- 
A Sr ſteht zu verkaufen Dominikanerſtraße 
a, 


PPP Vc 
11 Geld!! 

Ein Mühlenbeſitzer, ſolider und anftändiger 
Mann, pünktlich und ordnungsliebend, ſucht 
auf feine ſchoͤne Befigung zur 2. Hypothek, hin⸗ 
ter 4200 Kindergelder, ein Kapital von 2500 
Thlr. Gerichtliche Taxe 21,000 Thlr., alſo iſt 
bei dieſem Geſchäfte mehr als ſelbſt pupillariſche 
Sicherheit geboten. 9 

Auftrag und Nachw.: Kaufm. N. Fels⸗ 
mann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


— —— — — — — — 1 


Hiermit beſcheinige, daß Hr. Theodor Hay⸗ 
mann in Dresden die Army Razors 
für ſeine Rechnung von mir bezieht, und es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ihm frei ſteht, ſolche an ſeine Kunden im 
Zollverein zu verkaufen. 

Sheffield, den 15. Januar 1858. 

John H. Winder, John Heiffor. 
als Zeuge. 


Auf obiges Certifikat Bezug nehmend, zeige hiermit 
an, daß ich von Heiffor's echten hohlgeſchliffenen 
Army Razors Herrn 

H. Cegielski in Poſen 
ein Kommiſſionslager übertragen habe. 

Dresden, den 20. April 1858. 

Theodor Haymann. - 


Ein lebhaftes Reſtaurations⸗Geſchäft, verbunden 
mit Garten und rentirender Kegelbahn, iſt Verzugs⸗ 
halber ſofort zu übernehmen. Näheres bei S. Le⸗ 
winſohn, Kl. Geberſtraße 7. 

Ein Obſtgarten, a 
ſowie mehrere kleine Wohnungen ſind ſofort Große 
Gerberſtraße 38 zu vermiethen. Näheres im Comptoir 
Breite Straße 22. 

In meinem Hauſe Berlinerſtraße 13 iſt zum 1. Ok⸗ 
tober c. eine herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen 
(erſte Etage). 

Auch ſteht daſelbſt ein großes Schaufenſter zu ver⸗ 
kaufen. Wilhelm Bernhardt, Oplikus. 

Alten Markt Nr. 80 iſt vom 1. Oktober c. ab die 
erſte Etage und Parterre der Laden und Ziegengaſſe 
Nr. 29 ein Keller zur Niederlage zu vermiethen. 

Näheres bei Herrn R. J. Themal. 

Meinen früheren Laden Wilhelmsplatz 4 vermiethe 
ich bis zum 1. Oktober c. ſehr billig. Reflektirende 
bitte ich, ſich an mich zu wenden. 

Optikus Bernhardt. 


Eine zweifenſtrige und eine einfenſtrige Vorderſtube 
nebſt Küche und Zubehör ift zum 1. Juli c. beziehbar, 
ſogleich zu vermiethen 

St. Adalbertſtraße Nr. 48. 

Mehrere möblirte Zimmer find Wilhelmsſtr. Nr. 1 
zu vermiethen. 

Bergſtraße Nr. 3 if eine Wohnung von 
drei kleinen Stuben, Küche und Keller zu vermiethen 
und kann ſofort bezogen werden. 


Ein Buchhalter 
für ein Tapeten⸗ und Luxus⸗Papier⸗Geſchäft, 1 Rei⸗ 
ſender für eine Droguenhandlung mit 600 Thlr. Ge⸗ 
halt, 1 desgl. für eine Seidenwaaren⸗Manufaktur, 
2 Komtoiriſten für Kommiſſ. und Sped. Geſch., 2 
Kommis für Deftilations- und Spritgeſchäfte, fo wie 
mehrere tüchtige Verkäufer in verſchiedenen Branchen, 
können annehmbare, ſolide Stellungen erhalten durch 


zahlendes Honorar ſofortige oder ſpätere Aufnahme. 
Nähere Auskunft bei Franz Kolecki am Markt 
Nr. 76, drei Tr. hoch, zu Poſen. 


Geübte Weißnätherinnen, auch die, welche es erler⸗ 

nen wollen, finden dauernde Beſchaftigung bei 
Wilhelmine Wiese, 
Judenſtraße Nr. 4. eine Treppe. 

Ein zuverläſſiger anſtändiger junger Mann, der bis⸗ 
her mit dem beſten Erfolge große Brennereien verwal⸗ 
tet hat, auch die Landwirthſchaft verſteht, ſucht fo bald 
als möglich ein Unterkommen. Nähere Auskunft er⸗ 
thelt der Guteragent Herr Mareussohn, 
gr. Gerberſtraße Nr. 32. 


Auftrag und Nachweis Kaufm. R. Fels mann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Offene Poſten. 
Ein Rechts verſtändiger Sekretär und Kor⸗ 
reſpondent wird für einen vornehmen Herrn vet“ 
langt. 


Ein unverh. Wirthſchafts⸗Beamter und drei 
Wirthſchafts⸗Schreiber können gute und dauernde 
Anſtellungen erhalten. 


Drei geb. Franzöſinnen oder Schweizerinnen 
finden bei hohen adeligen Herrſchaften mit be⸗ 
deutendem Salair und guter Behandlung ver⸗ 
bundene Poſten. 
Zwei Geſellſchafts⸗Fräulein von angenehmem 
Aeußern, aus anſtändiger Familie und von ges 
bildetem Benehmen erhalten ſehr günſtige Plaee⸗ 
ments. 
Auftrag und Nachweis Kaufm. R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Für ein Deſtillations⸗Geſchäft nach außer- 
halb wird ein Leh Abe verlangt. Näheres bei 
E. Weiß, Waſſerſtraße Nr. 29. 


Wirthſchaftsverwalter. mr 
Ein verheiratheter Wirihſchafts⸗Inſpektor, von 
o konomiſchen Autoritäten gewichtvoll empfohlen, 
mit den vortheilhafteſten Legitimationen über 
ſeine bisherige Wirkſamkeit verfehen, mit ſämmt⸗ 
lichen landwirthſchaftlichen Branchen vollkom⸗ 
men vertraut, auch in techniſchen Gewerben 
wohl erfahren, geſchickter Draineur, vorzüg⸗ 
licher Pferdes, Rindvieh⸗ und Schafzüchter, prak⸗ 
liſch und theoretiſch gebildeter Oekonom, im kräf⸗ 
tigſten Mannesalter und von ſtattlicher Figur, 
der aber auch zugleich in Handhabung der Poli⸗ 
zeiverwaltung geſchickt iſt, gediegene Kenntniſſe 
im Rechnungs- und Fabrikweſen reſp. im Müh⸗ 
lenfache beſitzt, ſucht von Johannis 1858 ab 
bei beſcheidenen Anforderungen einen höheren 
Poſten bei der Oekonomie. Eine kleine Kau⸗ 
tion könnte auf Verlangen geſtellt werden. 
Auftrag und Nachw.: Kaufm. R. Fels⸗ 
mann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Bei dem Brande am 1. Mai er. ſind mir abhan⸗ 
den gekommen: 
8. Ein Oberbett, rothe Einſchütte, weißer Ueber⸗ 
zug, gezeichnet Aniela Szadkowska. 
Ein filberner Kaffeelöffel. 
Zwei Kaffee⸗Taſſen. 5 
Ein Porzellanunterſatz vom Schreibzeuge. 
Mehrere polniſche Bücher. 
Sieben kleine Bilder unter Glas. 
Ich bitte um Rückgabe dieſer Sachen. 
v. Zembrzuski, Provinziallandſch.⸗Kanzl. 


Ein Thaler Belohnung 
demjenigen, der eine geſtern Nachmittag in einem La⸗ 
den am alten Markt verloren gegangene filberne Lorg⸗ 
nette mit angehängten 2 kl. Schlüuͤſſelchen wiederbringt 
oder nachweiſt Walliſcheiſtr. 56, 1 Treppe. 


mul mer rn SET TENAELTRNET TEN FEAT NIT AUS a nLı anmlasrzmae mr 
Für die Abgebrannten zu Frankenſtein und 

Zadel find ferner bei uns eingegangen: 28) Dr. 

Tiesler 1 Thlr. 39) Paſtor Schönborn 3 Thlr. 
Poſen, den 8. Mai 1858. 

Die Zeitungs ⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


Leih. eh 
Institut u 


„ königt, Hof-SMufikhandlung, 
Posen, Wilhemsstrasse Nr. 21. 


Auswärtige Fantilien- Nachrichten. 

Geburten Ein Sohn dem Hrn. L, b. Lücken in 
Neundorf O.., Lieut. C,. Häniſch in Ratibor, Hrn. 
Oppenfeld⸗Reinfeld in Reinfeld, Paſtor Kriele in Ferzitz, 
Hrn. J. Anger, Hrn. L. Auerbach und Hrn. G. Wetto 
in Berlin, eine Tochter dem Lient. b. Frantzius in Dan⸗ 
zig, Major v. Kameke in Stendal, Hrn. v. Türk in Türks⸗ 
hof bei Potsdam, Hrn. W. Henry L. Green in Berlin. 


Stadttheater in Poſen. 
Sonntag, 9. Mai. Eine halbe Stunde 
Aufenthalt. Luſtſpiel in 1 Akt von G. Brü- 
der. Hierauf; Ein Fuchs, oder: Wie man 
Raben fängt. Bone in 3 Akten von g. Hahn. — 
Im etſten Stücke: „Mehlweiß“, im zweiten Slücke: 
„Auguſt“ — Hr. Theodor Lobe, Regiſſeur vom 


I Friedrich⸗Wilhelmſtädter Theater in Berlin, als Ab ⸗ 


ſchledsrollen. 


Zum Besten 


der Abgebrannten in Frankenstein 
wird der hiesige Gesang-Verein unter Leitung 


seines Dirigenten, des Hrn, CI. Schön, das 


Oratorium 
Elias 
von Mendelssohn- Bartholdy am 
Mittwoch den 12. Mai: c. Nachmittags 
3 Uhr 


2 
in der Garnisonkirche zur Aufführung bringen. 
Billets werden à 10 Sgr. in der Musikalien- 
Handlung von Ed., Bote & G. Bock und in 
der Mittlerschen Buchhandlung verkauft. 
An den Kirchenthüren findet kein Billet-Ver- 
kauf statt. 


Der Vorstand des Gesang -Vereins. 
Bahnhof. 

Sonntag den 9. Mai großes Konzert aus⸗ 
geführt von der Kapelle des königl. 10. Inf. Regts., 
unter Leitung des Kapellmeiſters Heinsdorff. 

Entrée à Perſon 27 Sgr. Anfang 33 Uhr. 

Käſtner. 


—Scgchützengarten. 
(Städtchen.) 
Montag den 10. Mai 1858 


il 
Erſtes Frühlingskonzert, 
ausgeführt von dem Muſikkorps des königl. 10. In⸗ 
fanterieregiments, unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Heinsdorff. 

Entrée à Perſon 24 Sgr. Familien 5 Sgr. An- 
fang 44 Uhr. 
Ergebenſte Einladung Carl Hund: 


— — Neuere 22 
„| Oestr.-Fr. Staatsh.|5 1833-4 bz u 6] Cöln-Minden 4100 bz 
Fonds- u. Aktien-Börse. U nam 62, ba 4% 2 im. 10% 15 
„Mai 1858 Pz. Wilh. (St.-V.) 5 do, 0 zZ 
— 7, Maiiß Rheinische, alte 1 921 6 do. 3. Em. 4 
Eisonbahn- Aktien. — —_ 8 165 5 15 4 
777. ES N Er ee 08. erb. 1 
Aschen-Düsseldorf34] 82} B Ei 1 8 
Aachen-Mastricht 4 40, bz Rhein-Nahebahn 1 | 684-7} ba ug] Magdeb.—-Witt 
Amsterd.-Rotterd. 1 668-67 bz Ruhrort-Crefeld 34 914 B Niedersehl,-Märk. 4 
Berg, -Märkische 12 B Stargard-Posen 991 B do. cony. 
Berlin-Anhalt A 125 b Theissbahn — — ‚do. conv. 3. Sr. 4 895 bz 
Berlin-Hamburg 4 1064-2 bz 9. Sale — 
Berl.-Potsd.-Magd.]d 1394 bz Nördb. (Fr, Wilh.) 
Berlin- Stettin 4 119 T bz — — Oberschli 
Brel.-Schw.-Freib.|4 | 95 _ bz Prioritäts - Obligationen. 965 
do. veuesteſ4 | 924 6 2 1 Be BEER db} 
Brieg-Neisse a | 69-68% bz | Aachen-Düsseldorfl& 891 8 do... Lit . 
Cöln-Crefeld la 67 B - 2. Em. | 864 B Oestf.-Franz8s. 


Cöln-Mindener 33/1415 bz 


Cos. Oderb. (Wilh.) 4 52 5 


- 3. Em. 4 — — 
ae e 5 827 B 


Pr. Wilhb. 1. Ser. 


do. Ser. 
do. Stamm-Pr. Ag 78 bz o. 2. Em. 4 — — Rhein. Pi 
do. do. 5 — — . 5 102 B do. v. Staat 
Elisabethbahn 5 — — 0. 2. Ser. 5 102 bz uB Ruhrort-Crefeld 
Löbau-Zittau | — — do.3 1 (R. S.) 35 76 bz do: Ser.A) — 
Ludwigsh.-Bexb. 4 11422 bz do.Düssld.-Elberf.!4 | — — h Maag 3. Ser. 44 — — 
Magd.-Halberstadt 4 1944 & do. 2. Em. 5 1014 bz Stargard-Posen 4 
Magdeb.-Wittenb. 4 358-36 bz do. 3. S. (D.-Soest) (4. — — 0. 2. Em. 4x] 94 B 
Mainz-Ludwigsb. 491 B Berlin-Anhalt 4| 92 bz Thüringer 
ech. 4 | 92 3 bert Henbutg hot & ee 
iederschl,-Märk. 4 erlin-Hambur 
D — — 2 15 12500 80 105 EER 
do. Stamm-Pr.|5 | — erl.-P.-M. A. B. Preuss. Fonds. 
Nordb. e 574-57 bz ud de. Litt. C. 4 984 bz 
Oberschl. Litt. A. 1393 6 do. Litt. D. 4] 974 bz Freiwillige Anleiheaz 1003 B 
und Litt. C. 341391 Berlin. Stettin 144199 & II. 86 bz Stasts-Anl. v. 1850 1008 bz 
do“ Litt. B. 33128 bz Cöln-Crefeld 44 — — do. 1852 4f[— — 


Die Börse verlief heute unter einem Wechsel der entgegengesetztesten Stimmungen und Tendenzen, 


nahm aber am Schlusse eine belebte und feste Haltung an: 


on den Crediteffekten waren Genfer steigend. 


In Eisenbabnaktien war nur wenig Verkehr. Preuss. Anleihen unbelebt. 


Wreslau, 7. Mai: Die Börse war heute wieder in günstiger Stimmung und die gestern begonnene 


Steigerung der Course machte weitere Fortschritte. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Schlabebach in Poſen. — Druck u. Verlag von W. Decker & Com p. in Pofen, 


Staats-Anl. v. 18534 
85404 


E 1857 — 
551 Präm.-St.-Anl. 331134 B 
Staats-Sehuldsch. 3 


entenbriefe 


Sonntag den 9. Mal Harfen Konzert der Ge⸗ 
ſchwiſter Sattler aus Böhmen. W. Asch: 


Berliner Weißbier ⸗ Halle. 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag Abend 
Harfenkonzert von der Familie Walther, wozu freund⸗ 


lichſt einladet G. Weiss, Walliſchei 6. 


empfiehlt ſich von heute ab dem gütigen Wohlwollen 
des geehrten Publikums. 


W oDEHUU. —=: 
Sonntag dent 9. Mai 1858 


großes Tanzkränzchen à la Berlin, 
wozu freundlichſt einladet 


Friedrich Wilhelm Kretzer. 


OGeſellſ aftslokal. U 


Sonntag den 9. Mai 
großes Tanzkränzchen. 


Peiser. 
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Kaufmänniſche Vereinigung 
zu Poſen. 


5 [Produktenberkehr.] Unſere Getreidemärkte 
waren in dieſer Woche wiederum nur ſchwach, meiſt mit 
Roggen und Hafer, weniger mit Gerſte und ſehr ſpärlich 
mit Weizen befahren. Die Preiſe beſſerten ſich fur Wei⸗ 
zen, von dem wiederum ordinäre Sorten fern blieben, 
Roggen und Hafer gaben nach, und Gerſte blieb unver⸗ 
ändert, Erbſen kamen nicht heran, weshalb auch ein 
Preis hiefür als maaßgebend nicht feſtzuſtellen. Wir no⸗ 
tiven: feiner Weizen 58 — 60 Thlr., mittler 54—.56 
Thlr.; ſchwerer Roggen 314—32 Thlr., leichter 30—303 
Thlr.; große Gerſte 31—33 Thlr., kleine 28—29 Thlr.; 
Hafer nach Qualität 23—25 Thlr. — In Mehl blieb for 
wohl Zufuhr wie Konſum unanſehnlich, während der Be⸗ 
trieb der Mühlen ſich verſtärkte; Preiſe waren den bors 
wöchentlichen gleich. Weizenmehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. 0 
und 1 33 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 34 Thlr., : 
und 1 23 Thlr. pro Centner unverſteuert. — Im Termins⸗ 
geſchäft hatten wir in Roggen einen ziemlich belebten 
Verkehr, in Spiritus dagegen einen nur ſehr miktelmäßi⸗ 
gen Handel. Die Preiſe der verſchiedenen Sichten für 
Roggen ermäßigten ſich in den erſten Tagen der Woche 
bei matterer Haltung; indeß trat hiernächſt eine günſti⸗ 
gere Stimmung ein, und es wurden in der zweiten Wo⸗ 
chenhaͤlfte höhere Preiſe angelegt, ſo daß wir ſchließlich 
ziemlich in der vorwöchentlichen Schlußnotiz verblieben. 
Ankündigungen von Roggen waren von keiner ſonderli⸗ 
chen Bedevtung. Spiritus blieb andauernd gedrückt und 
Preiſe ſchloſſen wiederum etwas niedriger gegen die bo» 
riger Woche. Gleich beim Beginne dieſer Geſchäftswoche 
wurden bedeutende Quantitäten in Kündigung geſetzt und 
die im Laufe der Woche gekündigten und prompt em⸗ 
pfangenen cirta 130,000 Quart kamen auf Lager, wie 
denn bei den ſtarken Zufuhren unſere Spiritusvorrälhe 
immer mehr zunehmen. Die durch das Regenwetter 
erregte Hoffnung auf baldige Verbeſſerung der Schifffabrt 
realifirte fi nicht; der Waſſerſtand bleibt andauernd ſehr 
niedrig, und bei der geringen Anzahl von Kähnen, die 
jetzt hier einlaufen und unausgeſetzt geſucht bleiben, er: 
hoͤhete ſich der Frachtſatz wiederum nicht unweſentlich; 
derſelbe ſtellte ſich auf 63 Thlr. pro Wiſpel nach Berlin, 
auf 5 Thlr. nach Stettin, wobei das Schiffsgefäß nur 
30 Wiſpel von hier fortzuführen im Stande ift. 


Wegen des heutigen kathol. Feiertages keine Ge⸗ 
ſchäftsverſammlung. 
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. . . am 7. Mai Vorm. 8 Uhr 2 ci 
. 8 * 5 * 8 0 2 Naß 


| Produkten⸗Vörſe. 


Berlin, 7. Mai. Wind: Weſt. Ba 
Dbermometer: 10 % +. Witterung: kühl. 


> Vel. 
— * 


rometer; 
eter: * 


Weizen loke 53 à 66 Rt. nach Qualit 
nete Waare 48 à 56 Rt. 4 et 


2 untergeont, 


5 Fr cla, 0 
Mal⸗Juni 343 a 34 a 35 Rt. beh., 35 Br. u 

„ u. Gd., 355 5 
b. FE BE. J 


Rt. beg 


15 Br., Septbr.⸗Okibr. 148 a 15 Ni. bez. u. LH 
N . 7 


5 c . Juli Augu ll 
184 Rt. bez., 181 Br., 18-08, Muguf» Sept, ga" 
(B. u. h. 55 
Stettin, 7 Mal. Rach den hefligen und dy 
dringenden Regenzuſſen, lh wir Anfan 6 15 85 
hatten, ift das Wetter in der legten Tag de told 
kühl und windig bei meiſt keit 5 Nie, Die den 
tation hat fich nach dem Regen raſch entividelt und: 
Saaten ſtehen im Allgemeinen ſehr gut. Ki 
Weizen behauptete ſich durch vereinzelte Frage p. Bi 
jahr ohne daß die Lage der englifchen Märkte a 
ſchaft a nn m e 
Roggen ha von ſeinem niedrigſten S 4 
wieder um ca. TE Ni. gehoben. aßen Shanfpug 
Gerſte war billiger bei ſehr ſtillem Gefchäft, 
Hafer Anfangs weichend, zuletzt etwas gefragter In) 


höher. , 
Erbſen ziemlich flau. Alte 
Von Wicken würden die Kleinigkeiten noch fort 
rend zur Saat zu hohen Preiſen genommen. 0 
Rüböl auf alle Termine in Folge der ſchlechten eiu 
ausſichten für die Oelgewächſe ferner geſtiegen. 
Spiritus folgte Anfaugs der Bewegung der Roggen 
preiſe, war aber dann wegen ziemlich belangreicher J 
fuhren und ſtarker Offerten bei ſchwachem Gefaäft ni. 
der matter. "3 
Heutiger Landmarkt: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer Erben 
59 a 63. 34 à 37. 35 a 36. 26 a 29. 48 aß, 
(Oſtſee⸗ Zig. 


Breslau, 7. Mai. 
Früh + 5°. 
Wir notiren: weißen Weizen 63 —67—71 Sr, gi 
ben 62—65—69 Sgr. 
Roggen 39—40—41 Sgr. 
Gerſte 36—37—38 Sgr. b 
Hafer 32—33—34 Sgr. 
Erbſen 495255 Sgr. 
Wicken 54—57—60 Sgr. 
Oelſaaten nichts umgegangen. all 
Schlagleinſaat. Wir notiren 5—53— 58 Rl. 
Kleeſamen. Wir notiren; roth 1010241 
Rt., weiß 143—15—16 17 Rt. f 
Rüböl loko und Mai 143 Rt. Br., Septbr.⸗ Oil 
154—15 Rt. bez., 154 Rt. Br. 7 
Zink geſchäftslos. | W 
Kartoffelſpiritus pro Eimer a 60 Quart u, 801 
Fralles ben 7. Mair 6% Rt. Gd. e 


Preiſe ber Cerealien. 


Seit heute Morgen regt 


6 feine, mittel, orb. Mani 
Weißer Weizen. 70— 74 67 59-6281 
Gelber do. 3 68 64 5861 
Roggen 41— 42 40 38-399: 
Gerſte 37— 38 36 34-35 
Hafer 33— 34 32 29-30.» 
Erbſen . . 54 — 58 50 
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Oestr, Cell. 
Ausländ. Kassenscheine 99% bez. Breslin, 


Gd. dito Prior,-Obligat, 


